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10. Januar: Kein Winterwetter
Der Januar beginnt nicht unbedingt winterlich, es ist warm und feucht, die Sonne lä sst sich nur selten
sehen. Nur manchmal, und das war morgens beim Spaziergang beim kleinen Preußen, da kam sie kurz
hervor. An anderer Stelle hat es dafü r geregnet und das gab dann einen netten Regenbogen. Aber sonst
- kein Winter in Sicht!

11. Januar: SPD- und CDU-Mitglieder aktiv
Die  einen  sammeln  die  Weihnachtsbäume
ein. Eine Spende dafü r sollte am Baum be-
festigt  sein.  Das  Geld  kommt  einem  guten
Zweck im Ort  zu Gute.  Die  Bäume werden
zum Brennplatz fü r das Osterfeuer gefahren
und bilden deren Grundstock.
Ein tolles Ergenis: es wurden 1060 € einge-
sammelt,  die der DLRG ü bergeben werden.
Andreas  Wedel  fährt  den  Trecker,  Walter
Heyroth schleppt die Bäume heran und Wil-
ly Jagielki und Dieter Mü ller wuchten sie auf
den Hänger. Weiter geht’s!

Die anderen nehmen die Weihnachtssterne wieder ab. Sie sind zu zweit mit Leiter und Autoanhänger
unterwegs und bringen die Sterne anschließend ins Sommerlager in der Schule. Zwei Trupps habe ich
gefunden, es sollen noch mehr unterwegs gewesen sein. Es gibt immerhin 120 Weihnachtssterne.In
der Strandstraße steht Lutz Heitmann auf der Leiter und Hansi Wendt verstaut die Sterne im Hänger.
Der Ortsbü rgermeister Hanke Pakusch nimmt mit Katja Wendt im Kurpark die Sterne ab.
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11. Januar: Jahreshauptversammlung bei der Feuerwehr
Unser Ortsbrandmeister Volker Hachmann sorgte fü r eine zü gig durchgefü hrte Versammlung mit den
Berichten der Funktionsträ ger, Ehrungen und Befö rderungen und den Grußworten aus der Gemeinde
und von den ö rtlichen Vereinen. Dabei kam aber auch der Spaß nicht zu kurz. Er kü ndigte - altersbe-
dingt - zur Herbstversammlung Ende Oktober den Rü ckzug von seinem Posten als Ortsbrandmeister
an, den er dann 18 Jahre lang innegehabt hat. Fü r seine Nachfolge hat er natü rlich gesorgt. Damit fand
die letzte Jahreshauptversammlung der Wremer Freiwilligen Feuerwehr unter Volker Hachmanns Lei-
tung statt. Schade Volker, es war eine tolle Zeit mit Dir, Du hast mit viel Umsicht eine super Arbeit ge-
leistet, Du hast dafü r gesorgt, dass die Feuerwehr in einem sehr gutem Zustand ist. Vielen Dank fü r all
Deine Mü he!

Volker berichtete von 47 aktiven Mitgliedern,  darunter sechs Feuerwehrkameradinnen.  Das Durch-
schnittsalter liegt bei 37,5 Jahren. 2019 gab es 30 Einsä tze: davon acht Brandeinsä tze, 2 Fehlalarme, 19
Hilfeleistungen und eine Ü bung in Misselwarden. Es gab einen Großbrand in Midlum, wo die Wremer
zwar alarmiert wurden, aber nicht zum Einsatz kamen. 16 Kameraden/-innen nahmen an Fortbildun-
gen in Loy und Celle teil, dadurch wird immer ein hohes Ausbildungsniveau garantiert. Drei Kamera-
den nahmen an der Truppmann-Ausbildung auf Gemeindeebene in Padingbü ttel teil: Erik Heimbü chel,
Till Scherzinger und Przemek Winiarski sind damit zu Feuerwehrmännern befö rdert worden. Przemek
hat den Lehrgang sogar mit der Note 1 abgeschlossen. Herzlichen Glü ckwunsch!

Gemeindebrandmeister  Hauke  Heine,  Orts-
brandmeister  Volker  Hachmann,  die  drei
neuen  Feuerwehrmänner  Erik  Heimbü chel,
Till  Schwerzinger  und  Przemek  Winiarski
und  der  stellvertretende  Ortsbrandmeister
Markus Heimbü chel.
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Es wurden fü nf Befö rderungen vorgenommen: Lea Kneifel ist jetzt Oberfeuerwehrfrau, Joschua Biller,
Malte Besmehn und Jö rg Brü ndel Oberfeuerwehrmänner und Philipp Biller, Marcel Duken und Jan Lil-
kendey Hauptfeuerwehrmann. 

Gemeindebrandmeister  Hauke  Heine,  Orts-
brandmeister Volker Hachmann, Joschua Bil-
ler,  Lea Kneifel,  Malte  Besmehn,  stellvertre-
tender  Ortsrbrandmeister  Markus  Heimbü -
chel, Jö rg Brü ndel und Philipp Biller.

Gü nter Strohauer ist 60 Jahre in der Wremer
Feuerwehr und hatte in der langen Zeit viele
verschiedene  Ä mter  inne,  war  lange  Orts-
brandmeister und auch lange im Kommando.
Er wurde fü r langjährige Dienste mit der der
Ehrennadel  des  Landesfeuerwehrverbandes
ausgezeichnet.

Lutz Heitmann ist 40 Jahre in der Feuerwehr, hatte auch verschiedenen Ä mter inne und bekam die Eh-
rennadel des Landesfeuerwehrverbandes. Andre Heitmann bekam fü r 25 Jahre Mitgliedschaft das Nie-
dersächsische Ehrenzeichen.

Die  geehrten Kameraden Gü nter  Strohauer,
Lutz  Heitmann  und  Andre  Heidtmann  mit
dem  Gemeindebrandmeister  Hauke  Heine,
stellvertretender  Bü rgermeister  Henry  Ko-
walewski,  Ortsbrandmeister  Volker  Hach-
mann und dem 1. Gemeiderat Michael Gö bel.

Gü nter  Strohauer  und Lutz  Heitmann wer-
den bei der Frü hjahrstagung der Feuerweh-
ren aus der Gemeinde Wurster Nordseekü ste
noch offiziell geehrt.

Die Altersabteilung hat 13 Mitglieder. Die aktive Zeit fü r Feuerwehrkameraden ist gesetzlich geregelt
geht mit 67 Jahren zu Ende. Die Jugendabteilung hat 12 Mitglieder, 7 Jungs und 5 Mädchen. Es gibt 334
fö rdernde Mitglieder. Die Kinderabteilung hat 14 Mitglieder, 9 Jungs und 5 Mädchen.
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14. Januar: Hotel mit Namen

Lebhafte Geschä ftigkeit herrscht am Hotel und ein
Name ist jetzt auch schon am Gebäude. Am 24. Ja-
nuar  soll  das  Haus  wiedererö ffnet  werden.  Dann
kann es ja bald losgehen mit Meditation und Ent-
spannung! Noch sind wir gespannt!

14. Januar: Der Funkturm im Südersteinweg..
...wird heute abmontiert. Er wurde zwischen 1978 und 1982 von der Bundespost fü r den Telefonver-
kehr errichtet. Ein Kran nimmt ihn aus der Verankerung, dann wird er zerlegt und verschrottet. Seine
Dienst hat er schon vor einigen Jahren eingestellt und ist ersetzt worden durch den neuen Turm an der
Bahn.

13. Januar: Herdfeuerabend: Zwei Biografien
Gut 30 Besucher waren in das Gä stezentrum gekommen. Das Feuer knisterte und in der Pause gab es
Glü hwein und Schmalzbrote. Zwei Biografien aus dem 19. Jahrhundert wurden von Hermann Westedt,
Langens Ortsheimatpfleger und Henning Siats, Wremer Heimatkreis vorgestellt.

1. Lü hr Immen lebte von 1805 bis 1880 in Langen und Nicolaus Daniel Wichmann von 1806 bis 1889
in Cappel und Hamburg.
Die Anfangsvorstellung ü bernahm Hermann Westedt. Aus dem umfangreichen „Kronika“- Material (ca.
350 Seiten) in Kurrentschrift sauber geschrieben stellte Hermann eine Abschrift und Kü rzung her, die
noch ca. 120 Schreibmaschinenseiten umfasst. Diese Chronik Langens kann bei ihm käuflich erworben
werden. Sie stellt Langens Geschichte von 1750 bis ca. 1870 sehr detailreich dar. Lü hr Immen war von
1834 mit Unterbrechungen bis 1870 „Eidgeschworener“ und damit verantwortlich fü r die Bü rger. In
zwei Amtsperioden setzte er viele seiner Ideen mit Geschick und Beharrlichkeit durch.
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Jeden zweiten Montag im Monat stellt Hermann Westedt Themen Langens in der Mayer-Villa vor – Gä s-
te sind immer willkommen. Die Veranstaltung beginnt dort um 15 Uhr.
Kontakt: Hermann Westedt (Ortschronist), Am Sohlacker 11,  27607 Geestland, 0473 54 43

2. Die Chronik des Nicolaus Daniel Wichmann „Fü r meine Kinder“ erhielt der Heimatkreis von Frau
Ingrid Federlin-Stein aus Dü ren. Sie war im Sommer 2019 im Wurster Land unterwegs auf den Spuren
ihres Ururgroßvaters.  Mit  Hilfe  der Ortsheimatpfleger  aus Cappel  Martin Holling und Kä te  Knebel
konnte sein Geburtshaus bestimmt werden – heute Cappeler Altendeich 63. Ein Foto aus dem Jahre
1930 zeigt das Haus.

In den frü hen Jahren seiner Kindheit war Norddeutschland noch unter Besetzung der Soldaten Napole-
ons. Der Eltern Wichmanns Dr. Johann Christoffer Stolle und Agneta Christina Wichmann hatten 1794
geheiratet. Vier Kinder gingen aus der Ehe hervor, Nicolaus war jü ngster, er hatte drei ä ltere Schwes-
tern. Eines der Mädchen starb frü h, die beiden anderen Christine und Elise lebten im Lande Wursten.
Nicolaus besuchte frü h einen Schulunterricht im Elternhaus und in Dorum, mit 13 ½ Jahren wurde er
konfirmiert. Wenige Monate danach begann er eine kaufmännische Ausbildung in Hamburg. Verwand-
te in der Stadt boten ihm Unterkunft. 1831, mit 25 Jahren grü ndet er das Unternehmen Reese & Wich-
mann.  Delikatessen und spä ter  Schokoladenherstellung waren sein  Geschä ftsfeld.1835 heiratete  er
Wilhelmine Elise Lü bbers, mit ihr hatte er 9 Kinder.

Sö hne von Nicolaus Daniel Wichmann fü hrten sein
Unternehmen weiter.  Ein Hinweis  aus dem Kreis
der Zuhö rer zeigt den Ort aktuell im Hamburg: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schokoladenfabrik_Wendenstra%C3%9Fe

Interessant ist unter anderem der Lebensweg seiner Schwester Christine, die Hinrich Harms heiratete
und mit ihm auf der Domäne Hü nkemann in Wremen sehr fleißig und erfolgreich tä tig war.
Text: Henning Siats

17. Januar: Spielen bei der SPD
35 Teilnehmer beim Preisskat und -knobeln und Bjö rn Helmreich macht das Rennen beim Skat, Renate
Reis beim Knobeln. Herzlichen Glü ckwunsch!
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18. Januar: Grünkohlwanderung mit der Feuerwehr
Obwohl die Wettervorhersage uns Reghen prognostizierte, kamen alle Wanderer trocken ins Zeil. Eine
Zick-Zack- Tour vom Feuerwehrhaus zum Marschenhof mit Zwischenstopp im Gä stezentrum hatten
Daniel Greiner, Andreas Fenrich und Markus Heimbü chel ausgearbeitet. Damit konnte die Zeit bis zum
Essen gut ausgefü llt werden. Wie immer: unterwegs gibt es was zu trinken, trifft man nette Leute und
es gibt viel zu erzählen.

Das Essen im Marschenhof kam schon schnell auf den Tisch, die Getränke auch, die Musik setzte ein
und der neue Kohlkö nig wurde gekü rt. 

Der Feuerwehrchef Volker gratuliert dem neuen Kohlkö nig Jü rgen. Fü r ein Jahr trä gt der jetzt die Kette
mit den Vorgängerplaketten. Fotos: Dr. Jü rgen Fissler

2019: 127 Hochzeiten auf dem kleinen Preußen
Die Rekordzahl und die Steigerung von 103 Trauungen im Jahr davor auf 127 kam durch die ganzjähri-
ge Schließung des Leuchtturms Obererversand zustande, der damit fü r das Jawort gar nicht in Frage
kam. Insgesamt ließen sich in der Gemeinde Wurster Nordseekü ste 204 Paare trauen, davon kamen 66
aus der eigenen Gemeinde und 138 waren extra zur Hochzeit angereist. Fü r dieses Jahr gibt es auch
schon viele Anmeldungen. In der Wurster Nordseekü ste kann man auch im Kaminzimmer in Dorum, in
der Midlumer Mü hle, im Alten Pastorenhaus in Misselwarden, im Museum fü r Wattenfischerei in Wre-
men, im Aeronauticum in Nordholz und jetzt auch wieder im Leuchtturm Obereversand in Dorum-
Neufeld heiraten.
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Im  Kleinen  Preußen  fand  sogar  schon  die
1000ste Hochzeit statt. Berit Hachmann und
Marcel  Bursky  gaben  sich  im  September
2019 das Jawort.

Einwohnerstatistik:
2019 gab es in der Gemeinde Wurster Nordseekü ste 124 (159) Geburten, 71 Jungen und 53 Mädchen.
190 Menschen sind gestorben. Die Gemeinde hat 17 066 (17 097) Einwohner. Die Zahlen von 2018 ste-
hen in Klammern. Es wohnen Menschen mit 71 verschiedenen Nationalitä ten in der Gemeinde, das ist
ein Anteil von 4 % an der Gesamteinwohnerzahl.
 

21. Januar: Besuch in Sandbostel
Jedes Jahr lädt eine Einrichtung der Arbeitsgemeinschaft der Museein im Elbe-Weser-Dreieck zu einem
Besuch ein. Letztes Jahr trafen sich die Mitglieder aus den verschiedenen Museen in der Burg in Bad
Bederkesa. Dieses Jahr lud die Gedenkstä tte Lager Sandbostel bei Bremervö rde ein. Viele der Eingela-
denen kamen und besuchten die noch stehenden Reste des einstigen Lagers und die dazugehö rige Aus-
stellung.

Die Gedenkstä tte entstand 2013 und erinnert an ein Lager fü r Kriegsgefangene der Wehrmacht, das
1939 eingerichtet wurde. Im Kriegsgefangenen-Mannschafts-Stammlager (Stalag) XB konnten auf ei-
nem 35 Hektar großem Gelände mit ü ber 150 Gebäuden fü r Unterkunft und Verwaltung 30 000 Kriegs-
gefangene untergebracht werden. Insgesamt sind bis zum Kriegsende 300000 Internierte aus vielen im
Krieg besetzten Ländern im Lager gewesen. Die meisten waren in Arbeitskommandos in Norddeutsch-
land vor allem in der Landwirtschaft, aber auch in der Industrie und der Rü stungsproduktion einge-
setzt worden. Unzählige Hä ftlinge sind an Entkrä ftung, Hunger und Mangelerkrankungen gestorben.
Im April 1945 kamen noch 9500 Menschen aus dem Konzentrationslager Neuengamme hinzu, viele
starben schon auf dem Transport.
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Karteikarten der  Gefangenen,  die  namenlos
vielleicht  irgendwo  in  den  Massengräbern
bestattet  wurden.  Schü ler  beschä ftigen sich
mit den Gefangenen als Menschen und ferti-
gen zum Gedenken Tontafeln mit deren Na-
men an.

Ein Ort des Grauens und ein Ort, um Erinne-
rungen  wach  zu  halten,  damit  solche  un-
menschlichen Zustände sich nicht wiederho-
len.  Jedem sei  ein Besuch der Gedenkstä tte
empfohlen!

26. Januar: Grille-Mannschaft auf Grünkohltour
Nach einem schö nen Spaziergang durch unser Dorf gab es leckeren Grü nkohl im Marschenhof. Das am-
tierende Kohl-Kö nigspaar ü berreichte den Kö nigsknochen an die neuen Wü rdenträ ger Astrid Wawrc-
zeck und Frank Schü ssler.

Am 25. April treffen sich die ehrenamtlichen Helfer zum Putzdienst und am 13. Mai startet dann die
Grille in die Saison 2020.

Wer in der Grille mitmachen mö chte, kann sich gerne an den Verkehrsverein wenden. Dort werden im-
mer fleißige Menschen an allen Stationen gesucht. Die Grillemanschaft leistet ganz viel fü r unseren Ort
und hat auch eine Menge Spaß dabei.

29. Januar: Mit dem Frachtschiff über den Atlantik
Reinhard Rehwinkel berichtete im Museum fü r Wattenfischerei ü ber seine Fahrt auf einem Container-
schiff mit RoRo-Einrichtung von Hamburg ü ber Liverpool und Halifax nach New York, die er auf einem
300 m langen Frachter der Reederei ACL Anfang November 2019 unternommen hat. Dazu zeigte er Bil-
der vom Leben an Bord eines Schiffes,  das keine Touristen transportiert,  sondern Container,  Pkws,
Lkws und Maschinen. Aber auch die Sehenswü rdigkeiten seiner Reise kamen nicht zu kurz, vor allem
der Aufenthalt in seinem Zielhafen New York.
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Der Seesack steht bereit, es geht los!

Wenn man mit einem Frachter unterwegs ist,
hat man nur drei feste Termine am Tag: Frü h-
stü ck, Mittag und Abendessen, die ü brige Zeit
muss man sich mit sich selber beschä ftigen
kö nnen.  Ab und zu darf  man auch von der
Brü cke  auf  den  Ozean  schauen.  Ü brigens:
kein Schiff war unterwegs zu sehen und auf
dem  Wasser  konnten  man  manchmal  ein
paar Delfine und einige Wale beobachten. Ka-
mera  in  Bereitschaft!  Reinhard  hat  einen
sehr lebhaften und interessanten Vortrag ge-
halten,  schade dass nicht mehr Wremer In-
teresse daran gezeigt haben.

Delfine unterwegs! 

Fotos: Reinhard Rehwinkel

31. Januar: Jahreshauptversammlung des Schützenvereins
Der Schü tzenverein Wremen blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurü ck. Bei auswä rtigen Schießveranstal-
tungen wurden wieder viele Pokale gewonnen. Mit vielen Starts und guten Ergebnissen haben wir an
den Vereins-, Kreis- und Landesmeisterschaften des Verbandes teilgenommen. An den Rundenwett-
kämpfen nehmen fü nf Wremer Mannschaften teil.

Bei den Wahlen wurden in Ihren Ä mtern bestä tigt Hans-Jü rgen Blatz, Annegret Knippenberg, Manfred
Uhde, Elke Annis und Mirja Rehbein. Als neue Kassenprü ferin ist Iris Wiede gewählt worden.
Es konnten drei Neuaufnahmen verkü ndet werden.

Einen weiteren Schwerpunkt nahmen die Ehrungen ein. Fü r 60-jährige Mitgliedschaft ist Konrad Her-
ford und fü r 50 Jahre Ingo Annis im Verein geehrt worden. Fü r 40 Jahre wurde Manuela Reddig, und
fü r 25 Jahre wurden Michael John und Christoph Reddig geehrt. Der Vorsitzende Frank Knippenberg
lobte die gute Zusammenarbeit mit der ö rtlichen Feuerwehr, dem TUS Wremen und dem Tennisverein.
Als nächste Veranstaltungen nannte er die Winterwanderung am 23. Februar und den Knobelabend am
29. Februar.

Kassenwartin Renate Heidtmann legte einen detaillierten Kassenbericht vor. Die Fü hrung der Unterla-
gen wurde von den Kassenprü fer Gerd Hohlmann gelobt, der Schatzmeisterin und dem Vorstand wur-
de einstimmig Entlastung erteilt. Das Flachdach wurde nach fast 30 Jahren von den Mitgliedern kom -
plett saniert.
Grußworte wurden von Hanke Pakusch (Gemeinde), Marcus Heimbü chel (Feuerwehr), Gerd Hohlmann
(Gewerbeverein), Regina Sierck (TUS Wremen) und Henning Siats (Heimatkreis) ü berbracht.
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Von links:  2.  Vorsitzender Manfred von Ah-
nen, Michael John, Manuela Reddig,  Konrad
Herford,  Ingo  Annis,  1.  Vorsitzender  Frank
Knippenberg

 
Text und Foto: Frank Knippenberg

Todesfälle im Januar:
Gebhard Schlü ter  4. Dezember 1936 bis 31. Januar 2020
Karin Fenrich  2. Mä rz 1947 bis 18. Januar 2020
Annemarie Junge  7. Juli 1928 bis 22. Januar 2020
Inge Schü ssler  29. Juni 1936 bis 29. Januar 2020

Wetter im Januar:
Durchschnittstemperatur: 5,0 °C,   langjähriges Jahresmittel 0,6 °C
Niederschlä ge 50 l/m²,  langjähriges Jahresmittel 62 l/m²
Sonnenscheindauer 35 Stunden,  langjähriges Jahresmittel 38 Stunden
Quelle: Pressemitteilung Deutscher Wetterdienst

2. Februar: TUS auf Grünkohltour
Wie bereits seit vielen Jahren lädt der TuS Wremen seine Ü bungsleiter, Helfer, Vorstandsmitglieder und
sonstigen Unterstü tzer zu einer Grü nkohlwanderung ein, um Dankeschö n fü r die im vergangenen Jahr
geleistete Arbeit zu sagen. So auch am vergangenen Sonntagmorgen. Treffpunkt war die TuS-Halle und
es wurde bei linderem Wetter ü ber Hofe, Hü lsing, Schottwarden und geradewegs unterm Deich zur
„Wremer Fischerstube“ gelaufen.

Vorweg der vom 1. Vorsitzenden Uwe Friedhoff gezogene Verpflegungsbollerwagen. Mehrere Pausen
gaben den Sportlern genü gend Zeit, sich bei heißen und kalten Getränken und kleinen Snacks zu erho-
len.  Dabei wurde natü rlich viel geklö nt,  die Fußballbundesligaergebnisse kommentiert, Neuigkeiten
weitergegeben und auch unnü tzes Wissen erzählt. Kurzum eine kurzweilige und sehr launige Wande-
rung.
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So schmeckte dann auch bei Traute Friedhoff, wo bereits einige TuS-Mitglieder warteten, die an der
Wanderung nicht teilgenommen haben. Vorzü glich der Grü nkohl mit seinen reichlichen und deftigen
Beilagen. Prä sident Uwe ließ das vergangene, sportliche und gesellschaftliche 2019 noch einmal Revue
passieren und dankte fü r die Hilfe und Treue zum Sportverein.
Text und Fotos: Willy Jagielki

7. Februar: Die Sportschipper laden ein….
...und viele Mitglieder kommen. Die Fischerstube war bis auf den letzten Platz besetzt. Der 1. Vorsitzen-
de Heinz Bremer verschaffte sich mit seiner Glocke immer wieder Gehö r und so konnte er die Ver-
sammlung in angemessener Zeit durchziehen, ohne dass wichtige Themen zu kurz kamen. Der Verein
kann erfreulicherweise mehrere neue und junge Mitglieder begrü ßen, trotzdem sind noch Liegeplä tze
frei. Der Hafenmeister Rolf Steinert berichtete, dass viele Arbeiten bereits erledigt wurden, der Contai-
ner ist renoviert worden und soll jetzt sehr schick sein und die Pierabdeckung ist grö ßtenteils erledigt.
Ein neuer Sanitä rcontainer wurde gekauft.

Fü r das kommende Jahr stehen wieder einige
Arbeiten  am  Hafen  an.  Die  Pierabdeckung
und die Dalbenverlängerung muss noch ver-
vollständigt  werden  und  der  Winterliege-
platz braucht noch einen Zaun. Der Festwart
Harro Wiebalck berichtete von vielen gut ge-
lungenen  Festen  des  Vereins.  Die  Finanzen
lassen Spielraum fü r Anschaffungen. Die In-
ternetseite  wurde  von  Matthias  Annis  neu
gestaltet.  Der  1.  Vorsitzende  wurde  wieder
gewählt, als 1. Hafenmeister wurden Matthi-
as Annis und Jan Kracke gewählt, Rolf bleibt
als  2.  Hafenmeister dabei.  Als Schriftwartin
konnte Verena Veldmann gewonnen werden.

Demnä chst  beginnt  ein  Kurs  fü r  den Boots-
fü hrerschein.

Die neue Schriftwartin Verena Veldmann, die
neuen 1.  Hafenmeister Jan Kracke und Mat-
thias Annis,  Rolf  Steinert und Heinz Bremer
sind 40 Jahre im Verein,  Ernst August Beier
25 Jahre, Andreas Fenrich im Hintergrund als
2. Vorsitzender. Die Ehrungen fü r Heino Roes
-40 Jahre- und Axel Adelsberg -25 Jahre- wer-
den nachgeholt, beide waren verhindert.

Der Ortsbü rgermeister brachte den Antrag ein, den Wremer Markt und das Schipperfest zusammenzu-
legen zu einem großen Ortsfest. Darü ber sollen Gesprä che gefü hrt werden. Der Antrag der Kurverwal-
tung, einen Weg fü r Spaziergänger ü ber das Gelände des WSS zu legen, um die Mö glichkeit zu schaffen,
an den Booten entlang zu flanieren, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
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10. Februar 14 Uhr: Hochwasser bei Sturmtief Sabine
Laut Pegel Spieka Neufeld: 3,70 m ü ber NN, damit gut 2 m ü ber dem mittlerem Hochwasser. Meldestu-
fe 2.

10. Februar: Herdfeuerabend mit Schmalzbrot und Apfelpunsch
Ü berraschend harmonisch verlief der Herdfeuerabend ü ber Nationalpark an unserer Kü ste, zu dem die
Veranstalter – der Verkehrsverein, der Heimatkreis, Heimatbund Männer vom Morgenstern und die
Kurverwaltung  –  Peter  Bartz  von der  Nationalparkverwaltung Niedersä chsisches  Wattenmeer  und
Frank Penner als Ranger im Nationalpark, geladen hatte.

70 Interessierte waren gekommen und haben erfahren, dass sich - wie prognistiziert - auf den 2005-07
vor Cappel-Neufeld durch die Sommerdeicherö ffnung geschaffenen Salzwiesen zu 100% Salzwiesen-
pflanzen wie Queller, Strandaster und auch der knollige Fuchsschwanz angesiedelt haben, wir haben
auch gehö rt, dass die Sommerdeiche keine Bedeutung fü r den Kü stenschutz haben und dass Vö gel we-
gen der Nesträuber Fuchs, Marder und Waschbä ren nur in eingezäunten Bereichen erfolgreich brü ten
kö nnen. Leider hat das Publikum aber nichts von dem Konzept erfahren, in dem festgelegt werden soll,
wo im Vorland noch Platz fü r den Menschen bleibt. Die vom Deichverband befestigten Uferbereiche
sü dlich des Wremer Campingplatzes und im Norden zwischen Solthö rn und Rintzeln sollen nämlich
bis auf bisher nicht festgelegte Bereiche fü r Spaziergänger abgeriegelt werden. Das Konzept ist noch
nicht fertig und wird hinter verschlossenen Tü ren entwickelt. Jens Dircksen mahnte zu Recht an, dass
erfolgreicher Naturschutz nur mö glich ist, wenn man die Menschen mitnimmt und von seiner Notwen-
digkeit ü berzeugt. Dazu sei es sinnvoll, das Landschaftsbild zu erhalten und nicht mit Zäunen zu verse-
hen.
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Die nun geplante Sommerdeicherö ffnung erfolgt zur Kompensation der Weservertiefung, der Aufforde-
rung des Landes Bremen dazu muss die Nationalparkverwaltung offenbar nachkommen, die aber auch
eigene Ziele damit verfolgt, nämlich die Anlage weiterer Salzwiesen. 600 Hektar Vordeichgelände kö n-
nen dann nicht mehr landwirtschaftlich genutzt werden.

Während die Nationalparkverwaltung im nö rdlichen Kü stenbereich den Landwirten das Vorland so-
weit verfü gbar abgekauft hat und dort nach Schleifen der Sommerdeiche Salzwiesen anlegen konnte,
gehö rt an der sü dlichen Wurster Kü ste das Vordeichgelände zu 97 % Landwirten, die dort eine ord-
nungsgemäße Landwirtschaft betreiben kö nnen. Es bestehen somit keine besonderen Einschränkun-
gen hinsichtlich der Dü ngung mittels Gü lle oder zeitliche Beschränkungen beim Mähen. Im Norden
wird eine extensive Beweidung durchgefü hrt und auch gemäht, um das Land kurzrasig zu halten. Die
Nationalparkverwaltung stellt  sich  eine Besucherlenkung durch Beweidung mit  Niederungsrindern
vor.  Interessenkonflikte  zwischen  Landwirtschaft,  Kü stenschutz,  Naturschutz  und  Tourismus  im
Vordeichgelände sind vorprogrammiert und der Austausch von Meinungen sei notwendig, sagt Herr
Bartz.

Der alte Ickenhof an der Kreisstraße soll als
Domäne bewirtschaftet werden, dort werden
Niederungsrinder fü r die Milchwirtschaft ge-
halten werden.

Die Einlassungen ü ber das Geplante Biosphä -
renreservat waren trotz ausfü hrlicher Erklä -
rung  fü r  die  meisten  Zuhö rer  bö hmische
Dö rfer.  Es  muss  noch  einiges  konkretisiert
werden, um Verständnis fü r die Pläne zu we-
cken, dass auch binnendeichs Flä chen fü r na-
turschü tzende  Maßnahmen  genutzt  werden
sollen.  So  den  Plänen  zuzustimmen,  hieße,
die Katze im Sack zu kaufen. 

Fotos: Birgit Deppe
 

11. Februar: Vorland unter Wasser
Sturmtief Sabine gibt noch keine Ruhe,  das Wasser steht noch auf dem Vorland. Der Sturmweg ist
kaum zu begehen. Anschließend liegt viel Treibsel am Deichfuß.
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12. Februar: Volle Gräben – nasse Felder
Wenn es mehrere Tage aus westlichen Richtungen stü rmt und das Wasser nicht mehr ablaufen kann,
gibt es keinen niedrigen Wasserstand mehr im Hafen und jedes Hochwasser läuft hö her auf. Immerhin
brachte Sturmtief Sabine fü nf aufeinanderfolgende Sturmfluten. Das Siel kann sich dann nicht mehr
ö ffnen, der Druck von außen ist womö glich hö her als der von innen. Wenn es dann auch noch wie zur

Zeit  pausenlos  regnet,  steigt  das  Wasser  in  den
Gräben  und  in  der  Wasserlö se.  Auf  den  Feldern
steht das Wasser. Der Großteil der Wremer Gemar-
kung wird ü ber unser Siel entwä ssert, nur der ö st-
liche  Teil  der  Feldmark  ab  dem  Graben  Burlake
fließt in Richtung Grauwallkanal, der weit ü ber die
Ufer stieg.  Gerade noch rechtzeitig legte sich der
Sturm und der Wasserstand im Land konnte ü ber
die Siele wieder reguliert werden. Nur ein Spitzen-
schö pfwerk kö nnte helfen, fü r die Plaung sind die
Wasser- und Bodenverbände, die Gemeinden und
der Kreis zuständig.
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Februar: Gute Idee – Gassitüte beim Spaziergang mit Müll füllen

Alle  Hundebesitzer  haben  mindestens  eine
der diskreten schwarzen Tü ten fü r den Hun-
dekot  in  der  Tasche.  „Soviel  Plastik  fü r  so
wenig Pup?“,  dachte sich Frauchen von Elli.
Die beiden gehen regelmäßig am Deich spa-
zieren.  Am  Treibselstreifen  liegt  viel  Mü ll,
Plastik,  Taschentü cher,  Flaschen  und  vieles
mehr.  Warum darü ber ä rgern? Einfach auf-
heben und sie Tü te damit fü llen. Und ab in
den Restmü ll  und am Deich sieht  es  schon
besser aus. Nachahmer gesucht.

21. Februar: Lebhafte Sitzung beim Heimatkreis

Mehr  als  50  Mitglieder  und  einige  Gä ste
drängten sich im Museum fü r Wattenfische-
rei  und hö rten gespannt den Berichten des
Vorsitzenden  und  der  Arbeitsgruppenleiter
zu.  Henning  Siats  berichtete  mit  Hilfe  von
zahlreichen Bildern ü ber die Ereignisse des
letzten Jahres.

Am Vorstandstisch, der Vorsitzende Henning
Siats  und  der  Kassenwart  Harro  Wiebalck
vor dem Modell Erhard. 
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Da waren die erfolgreichen Herdfeueraben-
de, die der Heimatkreis zusammen mit dem
Heimatbund Männer vom Morgenstern, dem
Verkehrsverein  und  der  Kurverwaltung
durchfü hrt. Umfangreichen Arbeiten an der
Koralle, die das Schiff erst einmal wieder vor
dem Verfall gerettet haben, wurden von der
Handwerkergruppe  um  Peter  Klatt  ausge-
fü hrt.  Die  Kalendergruppe  hat  mal  wieder
einen schö nen Kalender fü r 2020 herausge-
bracht und der nä chste mit dem Titel „Tre-
ckergeschichten“ ist schon im Entstehen. 

Die Kombikarte fü r drei Museen – Museum fü r Wattenfischerei, kurioses Muschelmusum und Deich-
musum in Dorum – war durchaus erfolgreich, auch wenn die Besucherzahlen wieder leicht rü ckläufig
waren. Viele ehrenamtlich tä tige Museumswä rterinnen und -wä rter machen regelmäßige Ö ffnungszei-
ten mö glich. Die Bustour zum Freilichtmuseum am Kiekeberg hat trotz Regen allen Teilnehmenden gut
gefallen. Der Krabbentag auf dem Dorfplatz in unverändertem Format konnte bei herrlichem Sommer-
wetter stattfinden und war ein Besuchermagnet. „Nicht wir richten uns nach dem Wetter, sondern das
Wetter nach uns!“, ergänzte Willy Jagielki, der 2. Vorsitzende. Ein Highlight sei immer die Veranstaltung
„Rund um die Krabbe“ mit den Kindern im Rahmen des Ferienpassprogrammes. Die Kinder lernen
Krabbenpulen, besuchen das Museum und die Koralle und bekommen dann zü nftige Krabbenmahlzei-
ten serviert. Und dann war da noch die großartige Wurster Lichtwoche. Kü stlys, Rolf Arno Specht und
Mareike Helbing, illumierten am Wremer Tief den Kleinen Preußen und auf der Sü dpier versammelten
sich die Menschenmengen bei der Musik von Why six. Ein gelungender Abend im Herbst. Die Advents -
feier im Museum mit Musik, Gesang und Vorträ gen der Plattsnackers war wieder sehr schö n.

Der Festausschussvorsitzende Lothar Kortzak plant die nä chste Bustour am 26. April nach Wilhelms-
hafen, dort wird das Maritime Museum besucht und nach dem gemeinsamen Mittagessen eine Hafen-
rundfahrt gemacht. Bernd Schä fer berichtete von einigen Neuigkeiten in der Museumsgestaltung in ge-
wohnt gereimter, humoriger Form. Arno Zier als Beauftragter fü r den Kleinen Preußen zeigte viele
Paare nach ihrer Hochzeit dort in ihrer „Glü ckseligkeit“. Insgesamt haben sich 127 Paare im Turm das
Jawort gegeben. Es gab einiges zum Schmunzeln. Die Plattsnacker konnten die Mitglieder der Anfän-
gergruppe inzwischen in ihre Gruppe integrieren. Theo Schü ssler berichtete natü rlich auf Plattdeutsch
von ihren vielen Auftritten. Die Maritime Runde – eine reine Männerrunde – wurde vom Ehrenvorsit-
zenden Gerd Holst vorgestellt. Sie hat mit ihren Ausflü gen inzwischen das ganze Elbe-Weser-Dreieck
„abgegrast“. Ich von der Wremer Chronik berichetete von den vielen verkauften Chronikbänden, und
den Berichten, die im Internet stehen und forderte Wremer Hausbesitzer auf, die Geschichte ihrer Häu-
ser zu recherchieren.

Karl-Heinz  Carstens  wurde  hochverdient
zum 1. Ehrenmitglied des Heimatkreises er-
nannt.  Henning  Siats  hielt  die  Laudatio,  in
der  er  die  vielen  Verdienste  von  Hein,  wie
der 94-jährige  gebü rtige  Wremer allgemein
genannt  wird,  hervorhebt.  Als  Wremer,  als
Plattsnacker, als Journalist in der Landkreis-
redaktion der Nordsee-Zeitung hat er unend-
lich viel fü r seine und unsere Heimat geleis-
tet. Unter dem Applaus der Mitglieder ü ber-
reichte  ihm  der  Vorsitzende  die  Urkunde.
Herzlichen Glü ckwunsch, Hein!
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Es folgten dann noch die Vereinsinterna: der Heimatkreis hat 338 Mitglieder und seit der letzten Ver -
sammlung zwö lf  dazu gewonnen. Willy Jagielki wurde als 2.  Vorsitzender wiedergewählt,  auch der
Kassenwart Harro Wiebalck, der Festausschussvorsitzende Lothar Kortzak, der Leiter der Handwer-
kergruppe Peter Klatt,  der Leiter der Arbeitsgruppe kleiner Preuße Arno Zier und der Schiedsaus-
schuss wurden fü r weitere zwei Jahre im Amt einstimmig bestä tigt. Hü b Verduijn wurde neben Carsten
Djuren Kassenprü fer.

Es folgten nur noch die Grußworte des Ortsbü rgermeisters Hanke Pakusch und der Wremer Vereins-
vorsitzenden vom Verkehrsverein, TuS und Schü tzenverein. Um 23 Uhr konnte der Vorsitzende Hen-
ning Siats die gut besuchte Jahreshauptversammlung des Heimatkreises schließen. 

Text und Bilder: Willy Jagielki

23. Februar: Grünkohlwanderung des Heimatkreises `85
Die ehrenamtlichen Helfer und Vorstandsmitglieder hatten am Sonntag mit ihrer Grü nkohlwanderung
noch richtig Glü ck. Es stü rmte nicht. Und so konnte der Regen (irischer Art) dem Wandertross nicht
viel anhaben. Alle waren ja auch dementsprechend angezogen und viele hatten den fü r Land Wursten
untypischen Regenschirm dabei.

Nachdem der Bollerwagen mit heißen Getränken beladen war, wurde im Museum noch der im Septem-
ber 2018 am Kleinen Preußen gedrehte Kurzfilm „Brennt noch“ gezeigt. Ein beschaulicher und nach-
denklicher Streifen von der Bremer Famosen Filmproduktion Nolte und Schierenbeck. Der Film wurde
dem Heimatkreis vorab fü r vereinsinternen Gebrauch ü berlassen. Eine ö ffentliche Vorfü hrung ist in
diesem Jahr in Wremen noch vorgesehen.

Auf dem Weg durchs Dorf und dann ü ber den
Norder Steinweg Richtung Ellernwurth ging
es in das wohlige warm beheizte Zelt von Sa-
scha Semrau an der Wehlsbrü cke. Unterwegs
hatte die Gruppe zweimal pausiert und den
heißen  Punsch,  Tee  oder  Kaffee  geschlü rft
und angeregt geklö nt.
Nach der kurzen Begrü ßung vom Vorsitzen-
den Henning Siats durfte dann krä ftig zuge-
langt  werden.  Und  es  schmeckte  allen  vor-
zü glich. Sascha erhielt dann auch mit seinen
beiden  Kolleginnen reichliches  Lob fü r  den
Grü nkohl mit den delikaten Beilagen und na-
tü rlich fü r die gute Bewirtung.

Nach dem Essen ging es natü rlich fü r einen Großteil der Heimatkreisfreunde wieder zu Fuß Richtung
Wremen, natü rlich im Regen, aber gut gestä rkt und mit freudiger Laune.

Foto: Willy Jagielki

24. Februar: Rosenmontag mit Klaus-Peter Wolf
Er stellte seinen 14. Ostfriesenkrimi vor, "Ostfriesenhö lle". Sein gewohnt amü santes Plaudern wechsel-
te ab mit der Lesung und der Musik von Jens Kommnick und Bettina Gö schel und garantierte wieder
einen schö nen Abend in der Wremer Kirche. Der Raum war gut gefü llt mit neugierigen Krimilesern.
Der Verkehrsverein servierte in der Pause leckere Schnittchen und die Geschenke-Ecke hatte einen
Tisch mit allen Krimis von Klaus-Peter Wolf und den tollen Kinderbü chern von Bettina Gö schl gedeckt.
Schon vor beginn signierte der Autor fließig seine Bü cher. Und auch dieses Mal verriet er uns ein Ge-
heimnis: das Buch steht wieder auf Platz 1 der Spiegel-Bestseller-Liste. Aber nicht weitererzählen.
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Autogrammstunde
Bü chertisch
Bettina  Gö schel  –  Klaus-Peter  Wolf-  Jens
Komnick

Foto: Birgit Deppe

24. Februar: Eine Stunde Schnee!

26. Februar: Eine Wremerin auf Trischen 
Anne de Walmont hat im letzten Jahr 7 Monate im Auftrag des NABU auf Trischen als Vogelwartin zu -
gebracht und erzählt  davon im vollbesetzten Museum fü r  Wattenfischerei.  Trischen ist  180 Hektar
groß, verlagert sich allmählich nach Osten und liegt im Nationalpark Wattenmeer in der Schutzzone 1,
darf also nicht betreten werden. Nur die jeweiligen Vogelwartin, der wö chentliche Lebensmittel- und
Wasserlieferant, ein paar Handwerker fü r die Hü tte und Biologen mit besonderem Auftrag leisteten
Anne kurzzeitig Gesellschaft. Sonst war sie auf sich allein gestellt, allein aber nicht einsam, sagt sie. Sie
war in der Zeit gut beschä ftigt, zählte Vö gel, schaute nach den Brutvö geln, Insekten und Pflanzen und
sammelte auch den angespü lten Mü ll ein.
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Fotos: Anne de Walmont

Die Insel hat keinen festen Kern, ab einem Hochwasser von 1,50 m ü ber dem mittlerem Hochwasser
steht die ganze Salzwiese unter Wasser, nur die niedrige Dü nenkette bleibt noch trocken. Die Insel war
bis 2018 noch ü ber das Watt zu erreichen, dann hat sich eine bis zu 10 m tiefe Rinne zwischen zwei
Prielen gebildet.Erstaunlicherweise gab es auf Trischen mal vor ca. 100 Jahren einen landwirtschaftli-
chen Betrieb. Die Verlagerung der Insel erkennt man daran, dass ehemals ö stlich liegende Lahnungs-
pfähle und auch Kleiboden nach Jahren auf der westlichen Inselseite wieder erscheinen.

Das Zuhause der Vorgelwartin war fü r 7 Monate eine 15 m² große Holzhü tte auf Stelzen mit einem
Gasherd, einem Ofen, einem Freiluftclo, „fließend Wasser“ aus Kanistern auf hoch einem angebrachten
Bort und Regenwassertonnen. Strom gibt es bei Sonne aus den Kollektoren und Internetempfang von
einem in einem Sieb an der Decke aufgehängtem Stick. Anne machte die Erfahrung, wie wenig man ei-
gentlich braucht. So erging es schon mal einem Wremer Paar auf Trischen, Jens und Claudia Dircksen
waren 1966 ebenfalls als Vogelwarte auf der Insel.

Annes  Blog  zum  weiterlesen:  https://
blogs.nabu.de/trischen/

26. Februar: Shantychor unter neuer Führung
Horst Petrowsky trat nach 15 Jahren aus persö nlichen Grü nden von seinem Amt zurü ck und Wilfried
Friedhoff, der bisher Schriftfü hrer war, ü bernahm den Posten des 1. Vorsitzenden.Der Chor hat im letz-
ten Jahr 30 Auftritte absolviert und fü r dieses Jahr stehen auch schon wieder 15 Auftritte im Kalender.
Erfolgreich war die Fusion mit dem Seemannschor aus Spieka, denn ohne diesen Schritt „wü rden beide
Vereine nicht mehr existieren“, meint Ingo Stelzer.  
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V.l.n.r.:  Der  neue  1.  Vorsitzende  Wilfried
Friedhoff,  Heinz  Heinricht,  Harry  Horning,
Lü der Gosch und der scheidende 1.  Vorsit-
zende  Horst  Petrowsky.  Foto:  Archiv  Ingo
Stelzer

Fü r 30 Jahre Treue zum Verein wurden Lü -
der  Gosch  geehrt,  fü r  25  Jahre  Harry  Hor-
ning unf fü r zehn Jahre Heinz Heinricht. Der
Verkauf der aktuellen CD läuft gut und eine
neue Weihnachts-CD ist in Planung. Ortsbü r-
germeister Hanke Pakusch lobte das Engage-
ment  des Vereins  und wurde  spontan Mit-
glied.  Ob er  in  Zukunft  mitsingen will,  das
hat er noch nicht entschieden. 

28. Februar: Ehrung für Günther Büsching
Hochverdient wurde Gü nther Bü sching im Kreishaus fü r sein lebenslanges ehrenamtliches Engage-
ment geehrt. Der inzwischen 90-Jährige macht zwischen den anderen viel jü ngeren Geehrten eine gute
Figur. Letztes Jahr bekam er vom TuS die Urkunde fü r 80 Jahre Mitgliedschaft im Verein. In der langen
Zeit war er Jahrzehnte aktiv als Leichtathlet und Fußballer. Er arbeitete auch in verschiedenen Positio -
nen im Vorstand verantwortlich mit. Darü berhinaus betä tigte er sich 20 Jahre als Schiedrichter. Bü -
sching trä gt darum immer noch die gelbe und die rote Karte mit sich und zeigt sie vor, wenn ihm etwas
nicht passt. Im Schü tzenverein ist er seit dem Grü ndungsjahr 1951 aktiv und war 43 Jahre bis 1998 1.
Vorsitzender. Er singt seit 30 Jahren im Wremer Shantychor mit und ist dort im Verein schon lange
Kassenwart. Auch im Kirchenvorstand arbeitete er 30 Jahre lang mit. Im vorletzten Jahr war er sogar
noch bei der Grü ndung des HSV-Fanclubs "Wurster Raute" dabei. Gü nther Bü sching ist sein Leben lang
vielfä ltig in Wremen ehrenamtlich tä tig und "Er hat unsere Hochachtung verdient", sagt Annette Faße
in ihrer Laudation, "denn von Menschen wie ihm gibt es nicht viele!"

Diese  ehrenamtlich  tä tigen  Personen  wur-
den 2020 geehrt. Zweiter von links: Gü nther
Bü sching. 
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Annette Faße hielt die Laudatio auf Gü nther Bü sching. Fo-
tos: Claudia Bü sching

Herzlichen Glü ckwunsch, Gü nther!

Gü nther  Bü sching  als  junger  Leichtathletik
und Fahnenträ ger mit der TuS-Fahne 

Foto: Archiv Heiko Dahl

Gü nther Bü sching ist der dritte Wremer Bü r-
ger nach Wilma Luck und Willy Jagielki, der
die Ehrung fü r sein ehrenamtliches Engage-
ment im Kreishaus entgegen nehmen kann.

Trauerfall im Februar:
Magdalene Edert  25. Mai 1929 bis 27. Februar 2020

Wetter im Februar:
Durchschnittstemperatur: 6,2 °C,  langjähriges Monatsmittel 2,4 °C
NIederschlä ge 131,8 l/m²,  314% vom langjährigen Monatsmittel (44 l/m²)
Sonnenscheindauer 41,4 Stunden,  59 % vom langjährigen Monatsmittel

Quelle: NZ

2. März: Fasching bei den Senioren
Uwe Pakusch heizte mit seiner Drehorgel die Stimmung richtig auf. Er spielte altbekannte Lieder, wo
alle mitsingen und mitschunkeln konnten. Es herrschte gutre Laune, denn Wilma Luck hatte wieder
eine leckere Kirchbowle gezaubert und Petra Mü ller hat fü r die richtige Kopfbedeckung gesorgt. Au-
ßerdem konnte sich alle an belegten Broten sattessen.
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6. März: Volles Haus beim TuS in der Fischerstube

Kein Wunder, es gab bei der Hauptversamm-
lung viele Ehrungen der langjährigen Mitglie-
der. Und viele wollten sich den Auftritt nicht
entgehen lassen. Das ä lteste Mitglied Dieter
Morgenthal  mit  75  Mitgliedsjahren  konnte
aber  leider  nicht  anwesend sein.  Mechthild
Hü ner und Heino Schü ssler sind als Kinder in
den Verein eingetreten und kommen auf  je
70 Jahre Mitgliedschaft.

Theo  Schü ssler,  Elke  Waitschies  (50  Jahre),
Heino Schü ssler (70 Jahre), Mechthild Hü ner
(70  Jahre),  Claus  Allers  (50  Jahre),  Renate
Heidtmann (50 Jahre),  Ursel Allers (50 Jah-
re), Kathrin Dahl (50 Jahre), Erich Kranz (65
Jahre), Marion Friedhoff (25 Jahre) und der
Vorsitzende Uwe Friedhoff.  Nicht anwesend
waren:  Heino  Mark  (50  Jahre),  Volker  Hin-
ners  (50  Jahre),  Erich  Hey (65  Jahre),  Ines
Husmann (50 Jahre), Ursel Friedhoff (65 Jah-
re),  Henning  Eibs  (65  Jahre),  Heino  Bö ger
(65 Jahre), Renate Vollmannshauser (50 Jah-
re), Birgit Schü ssler (25 Jahre), Stefan Fabeck
(25  Jahre),  Edith  Cassens  (25  Jahre),  Anna

Loose (25 Jahre), Ruth Grü tzner (25 Jahre), Mathis Zier (25 Jahre).
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Der Verein hat 740 Mitglieder, damit ist er in Wremen am mitgliederstä rksten. Er ist finanziell gut auf-
gestellt. In 15 Sparten kö nnen verschiedene Sportarten betrieben werden.

12 Leute treffen sich zur neugegrü ndeten Akrobatik, die Gruppe ist inzwischen schon oft aufgetreten
wie zuletzt während des Ernteumzugs. Badminton wird mit Dorumer Mitgliedern zusammen gespielt.
Bei Fit ab 50 "werden die Männer wieder zu Jungs", sagt Gert Kö nig-Lanlo und jeder Geburtstag wird
gefeiert. Eine illustre Truppe. Bei Fitness und Musik und bei der Frauengymnastik ist wohl auch immer
was los, auch dort kann neben dem Sport viel gefeiert werden. Von vielen Schwierigkeiten berichtete
der Vorsitzende des FC Land Wursten. Spielerschwund und Unzuverlä ssigkeit machen den Mannschaf-
ten ü berall zu schaffen. Hallenhockey heißt jetzt Flowball und floriert. Genauso wie Karate. Beim Lauf-
treff treffen sich immer weniger zum Laufen, am besten man erkundigt sich vorher, ob ü berhaupt je-
mand kommt. Aber der Deichlauf ist jedes Jahr das große Ereignis. 12 Teilnehmer haben wieder das
Sportabzeichen abgelegt,  mit Mulsumer Sportlern zusammen.  Erfreuliche Berichte vom Tanzen fü r
Kinder - die Leiterin ist begeistert von der Stimmung und dem Zusammenhalt der Gruppe. Tischtennis
wird erstmalig in der Landesliga gespielt. Zu den hö herein Anforderungen kam auch noch Pech, die
Mannschaft steht auf Tabellenplatz 7 von 10. Trampolin ohne Leistungsanforderung macht den Kin-
dern weiterhin viel Spaß. In diesem Jahr sollen die Kreismeisterscahften in Wremen stattfinden. In der
Eltern-Kind Gruppe wuselt es und auch bei den beiden Kinderturngruppen ist Leben in der Bude. Beim
Volleyball macht sich der Ausfall des letztjährigen Ferienpassangebots bemerkbar, aber die Damen-
mannschaften spielen weiterhin in Punktspielen. Auch bei Volleyball-Freizeit ist immer was los, auch
wenn einige der mitspielenden Flü chtlinge inzwischen verzogen sind. Die Walkinggruppe ist in ihrer
konstanten Zusammensetzung auch weiterhin unterwegs und macht jedes Jahr gemeinsam einen Aus-
flug.

Der Vorsitzende Uwe Friedhoff mit dem neu-
en Ehrenmitglied Theo Schü ssler Fotos: Willy
Jagielki

Die Vereinszeitung hat nach dem Ausscheiden von Henning Siats und Theo Schü ssler neue Schreiber-
linge gefunden, nimmt aber gern auch noch welche auf. Es gibt auch Jobs, bei denen man nicht schrei -
ben muss!

Theo Schü ssler wurde hochverdient zum Ehrenmitglied ernannt. 1951 ist er schon in den Verein einge-
treten. Der Kreissportbund hat ihn schon mit mehreren silbernen und goldenen Nadeln geeehrt. Er hat
viele Jahre im Vorstand gesessen, zwei Jahre im Festausschuss, dann sieben Jahre als Sozialwart, und
24 Jahre als Kassenwart. In der Redaktion der Vereinszeitschrift "Die Wremer" war von Anfang an -
seit 1993 - dabei und schied erst im letzten Jahr aus. Er hat sich bei vielen wichtigen Angelegenheiten
wie beim Anbau an der Turnhalle 2003 und bei der Frü hjahrskur als zuverlä ssiger Mitstreiter erwei-
sen. Sport hat er im Verein auch getrieben, Fußball  von den Schü lermannschaften bis zu den Alten
Herren. Bei der Frü hjahrskur kam er ans Laufen und jetzt ist bei der Gruppe Fit ab 50 aktiv. Ein Urge-
stein im Verein!
Herzlichen Glü ckwunsch, Theo!

Willy Jagielki hat 46 Jahre dem Verein ununterbrochen als Schriftwart gedient und nun will er nicht
mehr! Nele Eibs und Gesa Langlo werden sich den Posten in Zukunft teilen.
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Karin Siats hat ü ber 20 Jahre die Mitgliederverwaltung sorgfä ltig gefü hrt und ü bergibt das Amt an die
Kassenwartin Lisa Lucks-Besmehn.

Es folgten noch die Grußworte von der Politik und anderen Vereinen und nach 3 1/2 kurzweiligen
Stunden schloss der Vorsitzende die Versammlung.

8. März: Arztsuche per Videos
Nach den Herbstferien interviewten Kinder der 4. Klasse unserer Tjede-Peckes-Schule Wremer Bü rge-
rinnen und Bü rger und drehten davon Videos mit dem Thema: Warum brauchen wir in Wremen einen
Arzt oder Ä rztin und warum sollte unbedingt einer oder eine nach Wremen kommen. Die Idee stamm-
te von Jan-Hinrik Dircksen und wurde mit Hilfe vieler Wremer Bü rgerinnen und Bü rger umgesetzt. Die
Lehrerinnen der Schule unterstü tzten die Arbeit bereitwillig. Sehr aktiv hat sich auch der Fö rderverein
der Schule eingebracht. Es entstanden 24 solcher kurzen Filmchen, die Helge Fiedler nachträglich noch
etwas in Form brachte. Inzwischen haben wir einen neuen Arzt fü r Wremen gefunden, der schon am 1.
Juli neben der derzeitigen Praxisinhaberin seine Arbeit aufnehmen wird. Er war auch anwesend und
holte sich sicher einen guten Eindruck von unserem Ort. Auch wenn unsere Suche jetzt abgeschlossen
ist, sollten die Kinder die von ihnen gedrehten Filme sehen und wir luden zu einer ö ffentlichen Vorfü h-
rung ins Gä stezentrum ein. Viele Kinder, Eltern, Großeltern und Interessierte kamen. Die Kinder waren
sehr gespannt auf ihre tolle Arbeit und verfolgten mucksmäuschenstill die Vorfü hrung.

9. März: Specht auf der Alarmanlage
Unser Specht hat die Sirene auf dem Feuer-
wehrhaus  mit  der  Eiche  verwechselt  und
hackt darauf lautstark herum. Ob da wohl In-
sekten  oder  Larven  aus  dem  Metall  gekro-
chen kommen?
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9. März: Am letzten Herdfeuerabend der Saison
berichtete der junge Wissenschaftler Jan Christoph Greim unter dem Thema "Wie kommt der Fisch an
den Verbraucher" aus seiner Doktorarbeit ü ber die Fischwirtschaft von 1860 bis 1945. Frischfisch halt-
bar zu machen, war ein Problem. Die Tiefkü hlindustrie steckte noch in den Kinderschuhen. In den
1920er Jahren wurde Seelachs in Ö l erfunden. Kein Lachs, aber er sah so aus, schö n rot, salzig und ö lig.
Er kam bei den Konsumenten gut an. Die wildlachsproduzierenden Länder waren nicht gerade begeis-
tert, mussten die deutsche Konkurrenz aber hinnehmen. Fü r den Vortrag nahm er sich die Zeit von
1936 bis 1940 genauer vor. Es gab einen Vierjahresplan, um Deutschland autark zu machen und der
Lü cken zu schließen. Eiweiß, Fett und Fasern waren Mangelware und mussten importiert werden. In
Vorausschau auf den geplanten Krieg sollte mö glichst in Deutschland produziert werden. Fisch gab es
als  Rohstoff.  Es wurde eine Fischwurst in der Bremerhavener Fischindustrie hergestellt,  mit zuge -
mischtem Schweine- und Rinderblut fand sie aber nicht viele Liebhaber. Aus der Fischhaut wurde tat-
sä chlich Leder hergestellt, es kam sogar eine Modekollektion aus diesem Stoff auf den Markt. Schließ-
lich wurde aus Fisch das Wiking-Eiweiß hergestellt, damit konnte man backen, es diente als Sahne und
soll nicht nach Fisch geschmeckt haben. Und dann gab es noch Fischwolle aus fischigen Resten. Alles
das hat sich nicht durchgesetzt, außer dem heute noch in den Regalen vorrä tigen Seelachs in Ö l.

Herr Keweloh im Gespräch mit Herrn Greim

Wir erfuhren dann auch noch, dass die Tief-
kü hlindustrie in den 1930er Jahren entstand
und dann der Speisefisch erst seine Verbrei-
tung  fand.  Zum  Massenlebensmittel  wurde
Fisch  aber  erst  durch die  aus  Seelachs-Tief-
kü hlblö cken geschnittenen Fischstäbchen, die
viele Freunde gerade unter Studenten haben.
Die bereiten sie auch auf dem quergestellten
Toaster zu.

Das  interessierte  Publikum  am  Herdfeuer-
abend

Es war durchaus kurzweilig und amü sant. Die
Mitglieder des Verkehrsvereins haben wieder
die  Versorgung mit  Schmalzbroten und hei-
ßem Apfelsaft ü bernommen. Vielen Dank da-
fü r.

10. März: Die Mitgliederversammlung im Tennisverein ging erst nach dem
Verspeisen der Currywurst los.
Die Vorsitzende Margret Olbers berichtete im gut gefü llten Nebenraum des Deutschen Hauses, dass
der Verein seit Jahren konstant um die 130 Mitglieder hat. Der Kooperationsvertrag mit der Tjede-Pe -
ckes Schule wurde erneuert, so dass Bernd Lehmann dort weiterhin den Schü lerinnen und Schü lern
Tennisspielen beibrigen kann. Es gelingt aber leider der Ü bergang der Kinder und Jugendlichen in den
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Verein nicht zufriedenstellend. Dafü r haben sie oft zuviele verschiedene Hobbys, ohne sich einem ganz
verschreiben zu wollen, berichtet die Jugendwartin Melanie Hajek. Da der Arbeitsdienst fü r die Mitglie-
der auf allgemeinen Wunsch reduziert werden sollte, richtet jetzt eine Fachfirma die Plä tze fü r den
Spielbetrieb her. Der Verein hat vier Mannschaften gemeldet, erfolgreich sind die Damen 40, sie steigen
gerade in die Bezirksliga auf. Zusä tzlich gibt es noch zwei Jugendmannschaften. Die Bouleplä tze wer-
den neu hergerichet und es werden noch Mitspieler gesucht.

Die  Mitgliederversammlung  dankt  Rainer
Frese, der 33 Jahre im Vorstand als Kassen-
wart  tä tig  war  und  nicht  mehr  zur  Wahl
antritt. Neue Kassenwartin wird Julia Grebe.
Der  ü brige  Vorstand  wird  wiedergewählt.
Die Vorsitzende Margret Olbers mit den ge-
ehrten  Mitgliedern  Bernd  und  Ilse  Leh-
mann,  Friedhelm  Engelmann,  Jens,  Anne
und  Sigrun  Klauder  sowie  dem  ausschei-
dende Kassenwart Rainer Frese.

Als Grü ndungsmitglied wird Friedhelm Engelmann geehrt. Außerdem sind Ilse und Bernd Lehmann
und Jens, Sigrun und Anne Klauder auch schon 40 Jahre dabei.

Als Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft der ö rtlichen Vereine sind die Tennisspieler als nächstes wie-
der beim Osterfeuer gefragt. Saisonerö ffnung ist am 19. April und am 15. August wird das Sommerfest
angesetzt.

März: Die Deichüberfahrt bekommt eine neue Asphaltdecke

Deichverband Land Wursten: Information zur Baustelle ab März 2020
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Anfang März: Abriss einer Scheune
Die Scheune, in der Gü nter Eckel all seine al-
ten Trecker und Standmotoren stehen hatte
und getü ftelt hat an einem Trecker, der auf
dem Teller drehen konnte, ist jetzt Geschich-
te.

11. März: Statt Andacht gibt es Musik zum Mitsingen
Pastor Dirk Meine-Behr und seine Frau Beate machten sich bei lausig kaltem Wetter auf den Weg zum
Seniorenheim Haus Eden, wo sie schon von den Bewohnern und Mitarbeiterinnen  erwartet wurden.
Während die Bewohner im warmen Aufenthaltsraum saßen, blieben Pastor Meine-Behr und seine Frau
wegen der Ansteckungsgefahr im Garten vor der Tü r. Zur Querflö te (Beate Behr) und Gitarre wurde
nun gemeinsam musiziert und gesungen: alte Volkslieder wie „Horch was kommt von draußen rein“
oder „Im Mä rzen der Bauer“ und Kirchenlieder wie „Danke fü r diesen guten Morgen“ oder „Großer
Gott wir loben Dich“ . Dank der mitgebrachten Liederzettel konnten auch alle 7 Strophen des Liedes
„Von guten Mächten wunderbar geborgen“ gesungen werden.

Foto: Horst Vierling

Annemarie Wilkens sagte hinterher:  “So et-
was Schö nes habe ich lange nicht erlebt! Die
Gitarre  und  die  Querflö te  waren  toll.“  Und
Reintraut Reese meinte: “Wer hat sich sowas
Tolles einfallen lassen – obwohl sie doch so
gefroren haben!“

Foto: Haus Eden
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15. März: In diesem Jahr findet kein Osterfeuer statt! Es werden am Brenn-
platz auch kein Buschwerk mehr angenommen.
Und alles wegen eines kleinen Teilchen, Coronavirus genannt. Oder mit ganzem Namen Coronavirus
Sars-CoV-2. Fü r viele harmlos, aber nicht, wenn es zur Lungenkrankheit Covid-19 kommt.

Innerhalb der letzten Woche haben sich die Ereignisse ü berschlagen: hieß es am Montag noch, dass
keine Veranstaltungen mit ü ber 1000 Teilnehmern stattfinden sollen, kam am Freitag die Meldung,
dass alle Schulen und Kindergä rten bis nach Ostern - also fü r gute vier Wochen - schließen. Kein Hän-
deschü tteln und ein Meter Abstand voneinander halten. Alle sozialen Kontakte einschränken. Alle Mu-
seen schließen und jede Art Veranstaltung sogar Gottesdienste haben zu unterbleiben. Klar muss man
zur Arbeit gehen, auch dort kein Händeschü tteln, häufig Händewaschen und Abstand halten miondes-
tens 1 Meter.

Das Watt'n Bad wird geschlossen, die Ortsratssitzungen finden nicht statt. Mitgliederversammlungen
werden abgesagt. Aber der Rat der Gemeinde muss tagen, am 25.3. im Gä stezentrum. Bitte Anfragen an
die Gemeinde nur in allerdringendsten Notfä llen.

Der Grund fü r die Vorsichtsmaßnahmen ist nicht die Schwere der Erkrankung, die fü r viele unbemerkt
oder in Form einer Erkä ltung abläuft, fü r ä ltere oder kranke Menschen aber lebensgefährlich werden
kann. Der Grund liegt darin, dass jeder von uns fü r diesen neuen Erreger empänglich ist und damit be-
steht die Gefahr, dass sehr viele gleichzeitig erkranken und die medizinischen Kapazitä ten nicht ausrei-
chen, um alle zu behandeln. Jeder infizierte steckt ungefähr drei andere an und nun kommen die Ma-
thematiker mit ihrem Reiskorn und dem Schachbrett. Nach kurzer Zeit ist die Schar der Infizierten und
womö glich schwer Erkrankten unü berschaubar groß. Und diese Lawine gilt es in ihrer Hö he zu redu-
zieren. Heute werden fü r Deutschland 4590 positiv getestete also sicher Infizierte gemeldet, 10 Perso-
nen sind inzwischen gestorben.

Es gibt keinen Grund fü r Panikkäufe. Rennt nicht bei Verdacht auf Erkrankung in die Praxen oder Kran-
kenhäuser, bleibt zu Hause, vermeidet weitere Ansteckungen und erkundigt Euch ü ber die notwendi-
gen Schritte telefonisch!

Der Schaden fü r die Wirtschaft nicht nur in Deutschland sondern weltweit wird sehr groß sein. Das
Land wird sich verändern.

Haltet Euch an die Empfehlungen und bleibt schö n ge-
sund!

Text von Bü rgermeister Marcus Itjen[/caption]
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19. März: Corona - was sonst?
Das ö ffentliche Leben kommt zum Erliegen. Und das mit gutem Grund: jeder Infizierte steckt drei an -
dere an, und nicht jeder Infizierte weiß, dass er es ist.

Soziale Kontakte meiden, wo es geht, dabei kommt es auf jeden einzelnen an. Kein Händeschü tteln
mehr, schon gar nicht umarmen und Kü sschen rechts und links. Oft die Hände waschen und nicht ins
Gesicht fassen. Mindestens 1 m Abstand vom Mitmenschen halten, besser 1,50 m. Das gilt vor allem
beim Einkaufen.

Viele  Geschä fte  mussten  schließen  und  Re-
staurants sind nur noch tagsü ber unter be-
stimmten Bedingungen offen. Alle Versamm-
lungen fallen aus. Es ist ruhig auf der Straße.
Wenn  man  sich  trifft,  spricht  man  auf  Ab-
stand miteinander.

"Einen kollektiver Burn-out", nennt Jogi Lö w
die  derzeitige  Situation  und  er  sagt  "das
Tempo, dass die Menschen in den letzten Jah-
ren vorgelegt haben, ist  nicht mehr zu top-
pen gewesen. Geld, Gier Macht und grö ßere
Profite haben im Vordergrund gestanden". Es
ist Zeit nachzudenken ü ber das, was wirklich
wichtig ist im Leben.

So gern wir hier Gä ste haben, aber nun mü ssen sie abreisen. Am Sonntag noch kamen viele aus den
Ballungsgebieten in den Norden und bevö lkerten Promenaden, Cafes und Restaurants. Das ist in der
jetzigen Situation aber nicht sinnvoll. Auch deutsche Touristen werden aus anderen Ländern zurü ckge-
holt. In Spanien und Italien herrschen ganz andere Einschränkungen des tägliichen Lebens, berichten
die, die vielleicht noch die letzte Maschine zurü ck bekommen haben.

Die Grö ße des Schadens, die die Wirtschaft zur Zeit nimmt, ist noch gar nicht abzuschä tzen. Politiker
sprechen vom Wiederaufbau nach der Krise. Es wird kaum noch etwas so sein, wie es war!

Und nicht vergessen:

 

Diese Hinweise kamen von den Wremer
Sportschippern!
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Der Landkreis gibt allgemeinen Verfügungen zum allgemeinen Zusammenleben heraus

Bü rgerinnen und Bü rger finden sich zusammen, um Besorgungen fü r andere zu erledigen. Die Namen
und Telefonnummern werden in den Geschä ften ausgehängt. Das Angebot wird nur wenig in Anspruch
genommen. Die ä lteren Mitbü rger mö chten lieber selber einkaufen gehen, um „aus dem Haus zu kom-
men“.

 

21. März: Der Frühling hat sichtbar begonnen
Ein Spaziergang an der frischen Luft hebt die Stimmung. Und Spazierengehen an der frischen Luft ist
ausdrü cklich erlaubt! Aber nur allein oder zu zweit. Die Natur meint es gut mit uns. Die Sonne scheint
und ü berall fängt es an zu blü hen. Nutzt die Mö glichkeit, sich an der frischen Luft zu bewegen!Genießt
die Natur - aber immer schö n Abstand halten von anderen Menschen, also geht allein oder mit Lebens-
partnern und der Familie.
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23. März: Die nächsten Einschränkungen werden verhängt. Die allgemeine
Verfügung beinhaltet ein weitgehendes Kontaktverbot.

23. März: Neue Brücke für einen Spaziergang

Jetzt droht bei Nä sse keine Sturzgefahr mehr,
wenn  man  die  Wasserlö se  ü berquert.  Bald
kann  man  wieder  die  Verbindung  von  der
Strandstraße zur Hainkhö rnstraße zum Spa-
zierengehen nutzen.

31



26. März: Pflegearbeiten
Auch wenn jetzt keine Gä ste hier sind, es soll
auch fü r uns schö n aussehen. Die Bänke wer-
den mit Ö l gepflegt.

26. März: Der Schulhof darf sich jetzt erholen
Auf dem Rasen waren in der Schulzeit zuletzt
Schlammschlachten mö glich. Die Mü tter wur-
den mit dem Waschen der Schulkleidung gar
nicht mehr fertig. Am besten trugen die Kin-
der Gummistiefel. Und nun kann das Gras in
Ruhe wachsen, keiner darf da spielen.

Lokal kaufen:
Es  ist  Marktzeit:  Gemü se  und  Obst  gibt  es
dienstags  und  freitags  frisch  von  Udo  und
Marita.  Frü h kommen, dann hat man genug
Platz! Fleisch gibt es dienstags von Hannelo-
re.

Am 27. März wird die nächste niedersächsische Verordnung zur Beschränkung sozialer Kontak-
te anlässlich der Corona-Pandemie erlassen
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25. März: Ratssitzung in Zeiten der Krise
Bei der Sitzung des Rates der Gemeinde Wurster Nordseekü ste waren nur eine begrenzte Zahl an Poli-
tikern und Verwaltungsmitgliedern im Gä stezentrum anwesend, damit der Mindestabstand eingehal-
ten werden konnte. Die Ortsratssitzungen vorher waren wegen der Coronakrise ausgefallen. Der Wre-
mer Ortsrat konnte nicht ü ber den Tagesordnungspunkt "Baugebiet Strandstraße" beraten. Der Bebau-
ungsplan Nr. 31 fü r das Wohngebiet sollte schon Ende 2018 aufgestellt werden, aber es kam zwischen
den Grundstü ckseigentü mern und dem damaligen Antragssteller nicht zur Einigung. Inzwischen hat
ein anderer Investor mit den Eigentü mern einen Kaufvertrag abgeschlossen und der Bebauungsplan
konnte aufgestellt werden, der Rat stimmte der Beschlussvorlage zu.

Sein Konzept sieht auch weiterhin die Schaf-
fung eines Wohngebietes  mit  unterschiedli-
chen Gebäuden vor: An der Strandstraße ein
Geschosswohnungsbau, im ö stlichen Bereich
Reihenhäuser und im Westen und Sü den Ein-
zel- und Doppelhäuser. Die Erschließung soll
ü ber zwei Zufahrten erfolgen.

Wetter im März:
Durchschnittstemperatur: 6,2 °C,   langjähriges Monatsmittel 5,1 °C
Niederschlä ge 41,2 l/m², 75 % vom langjährigen Monatsmittel
Sonnenscheindauer 171,1 Stunden,  154 % vom langjährigen Monatsmittel

Quelle: NZ

Trauerfall im März:
Wilma Reuther 27. August 1925 bis 9. Mä rz 2020

Korrektur der am 2.4. Verordnung zur Beschränkung sozialer Kontakte
In einem Punkt schießt die Verordnung vom 2.4. ü ber das Ziel hinaus und muss korrigiert werden: In
dem Verordnungstext steht, dass in Niedersachsen fortan auch Besuche zwischen engsten Familienan-
gehö rigen (Eltern und Kindern) nur in sehr wenigen Konstellation erlaubt seien. Das gelte, so der Ver -
ordnungstext, ebenso fü r das gegenseitige Besuchen engster Freunde.

Auch wenn in der Tat die physischen Kontakte zu anderen Menschen, die nicht zu den Angehö rigen des
eigenen Hausstandes gehö ren, auf ein absolut nö tiges Minimum reduziert werden sollten, um eine In-
fektion mit dem Coronavirus zu verhindern, ist diese Bestimmung zu weitgehend. Richtig gestellt wird
in der neuen Fassung, dass Besuche im engsten Familienkreis und unter Lebenspartnerinnen und Le-
benspartnern sowie mit wenigen engen Freunden oder sehr guten Bekannten zulä ssig sind. Verboten
bleiben Feierlichkeiten in der eigenen Wohnung. Selbstverständlich werden bis dahin Verstö ße gegen
die zu ändernde Regelung nicht geahndet.

Nichtsdestotrotz bitten wir die Menschen in Niedersachsen sehr herzlich,  ihre direkten physischen
Kontakte so weit wie irgend mö glich zu reduzieren. Es bleibt dabei: die Corona-Pandemie ist außeror-
dentlich ernst zu nehmen und es muss uns gelingen, die Zahl der Neuinfektionen zu verringern. Des-
halb halten Sie bitte weiter Abstand voneinander!
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In der fü nften Allgemeinverfü gung des Landkreises Cuxhaven vom 3. April wird der Tagestourismus in
Cuxhaven eingeschränkt.
 
Die Stadt Cuxhaven hat 28.03.2020 die Strände im Stadtgebiet zunä chst fü r Personen gesperrt,  die
ihren ersten Wohnsitz nicht in der Stadt Cuxhaven haben.  Sie erlaubt den Tagestourismus im Gebiet
der Stadt Cuxhaven, der Stadt Otterndorf, der Gemeinde Wurster Nordseekü ste, der Ortschaft Imsum
und in Teilen von Loxstedt und Hagen, die direkt an der Weser liegen, nur solchen Personen, die ihren
Hauptwohnsitz im Landkreis Cuxhaven (einschl. Stadt Cuxhaven) und der Seestadt Bremerhaven ha-
ben. Die Stadt Cuxhaven macht weiterhin von ihrem Hausrecht Gebrauch und gestattet Einwohnern
der Seestadt Bremerhaven den Aufenthalt an den Cuxhavener Stränden nicht.
*Einwohner des Landkreises dü rfen sich im Kreisgebiet frei bewegen, d. h. Kreisbewohner dü rfen jetzt
auch an die Strände der Stadt Cuxhaven.

*Einwohner von Bremerhaven dü rfen sich im Rahmen des Tagestourismus innerhalb des Landkreises
Cuxhaven frei bewegen, jedoch nicht an den Stränden der Stadt Cuxhaven. 

*Personen, die nicht im Kreisgebiet und nicht in Bremerhaven wohnen, sondern außerhalb der Kreis-
grenzen, dü rfen sich als Tagestouristen in den durch die Allgemeinverfü gung gesperrten Gemeinden
bzw. Gemeindeteilen gar nicht aufhalten. 

Kommunikation
Der  Landkreis  Cuxhaven  hat  ein  Bü rgertelefon  eingerichtet.  Weitere  Informationen  unter:
https://www.landkreis-cuxhaven.de/Corona.
Auch die Gemeinde hat ein eigenes Bü rgertelefon eingerichtet. 

6. April: Blumenladen wieder geöffnet
In der Verordnung vom 2.4.  ist  die Ö ffnung
von  Blumenläden  erlaubt.  Daraufhin  bietet
Antje Engelken in ihrem Laden täglich von 10
bis 14 Uhr wieder Blumen fü r drinnen und
draußen an.

9. April: Hochwasser in Wremen
Durch einen technischen Defekt konnte heute Nacht das Sieltor nicht schließen und das Wasser floss
ungehindert in die Wasserlö se. Bei Springflut stieg das Hochwasser auf 2,10 m (Pegel Spieka-Neufeld) 
- das mittlere Tidehochwasser liegt bei 1,65 m - und ü berschwemmte die Häuser entlang der Strand-
straße, die Felder bis zum Kirchweg und den Campingplatz. In einigen Häusern liefen die Keller voll
Wasser und in den niedrig gelegenen Häusern stand das Wasser auch in den Wohnräumen. Zwei Häu-
ser sind dadurch unbewohnbar geworden. Die Schäden sind erheblich.

Die Feuerwehr war stundenlang im Einsatz, die Häuser und Keller leerzupumpen. Anwohner versorg-
ten die Einsatzkrä fte mit Kaffee und Gebäck. Der Einsatz dauerte von der Alarmierung um 4.30 Uhr bis
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9.30 Uhr. Nachdem das Wasser abgelaufen war, wurde das Sieltor geschlossen und das nächste Hoch-
wasser kann kommen. Warum das Sieltor sich bei der Wasserhö he von 1,60 m nicht automatisch ge-
schlossen hat, ist zunä chst unklar.

Fotos: Feuerwehr Wremen

Leere am Kutterhafen
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11. April: Absage der Wremer Feste: 
Kein  Osterfeuer  -  keine  Maibaumaufstellung  -  keine  Maibaumversteige-
rung.

16. April: Was gibt es neues in Sachen Corona?
Nur vorsichtige Erleichterungen, aber ein Anfang:
- Kleine Läden dü rfen ö ffnen,
- Man kann wieder zum Friseur,
- Einige Schü ler kö nnen bald wieder zur Schule.
Dazu hier mehr
Die Ministerprä sidenten wurden sich einig, nur ganz vorsichtig und langsam mit Lockerungen im tägli-
chen Leben anzufangen. Es soll nicht zu einem neuen starken Anstieg der Erkanrkungszahlen kommen
und das Gesundheitswesen ü berfordern.
Aber: keine Großveranstaltungen bis Ende August !!!!

16. April: keine Zufahrt mehr
zur  Deichverteidigungsstraße.  Das  ange-
brachte Gatter ist keine Schö nheit und sieht
eher provisorisch aus, um ungebetenen Gä s-
ten den Weg zu versperren. Beim letztjähri-
gen Ernteumzug ist das schon in die Jahre ge-
kommene  Gatter,  ein  Rollbaum  von  1988,
zerstö rt  worden. Zu hoffen ist,  dass die Zu-
fahrten  zum  Deichverteidigungsweg  bald
wieder durch Rollbäume abgesperrt werden.

18. April: Die Baustelle zur Uferbefestigung

befindet  sich  zwischen  Rintzeln  und  dem
Wremer Tief.  Das Gatter steht vor Solthö rn.
So  kommen  wir  dem  Traum  der  National-
parkverwaltung  nach  einem  menschenbe-
freiten Vorland immer näher.
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21. April: Die Sportwoche 2020 des TuS Wremen 09 fällt ersatzlos aus.
Es kommt für uns alle nicht überraschend, dass der Niedersächsische Leichtathletikverband (NLV) folgen -
de Entscheidung bekanntgegeben hat:
„Um  Ausrichtern,  Vereinen  und  Sportlern  eine  Orientierung  zum  weiteren  Wettkampf-  und  Meister-
schaftsbetrieb in Niedersachsen zu geben, hat das NLV-Präsidium am Mittwoch, den 15.04.2020, unter Be-
wertung  der  Vorgaben  der  Bundes-  und  Landesregierung  den  nachstehenden  Beschluss  gefasst:
Bis zum 30.06.2020 finden im Verantwortungsbereich des NLV auf allen Ebenen keine Wett-
kampfveranstaltungen statt.“ 
Der TuS Wremen 09 hat deshalb seine Sportwoche vom 15. bis 17. Mai 2020 mit dem Deichlauf am
16. Mai abgesagt.
Im nächsten Jahr wird der 34. Deichlauf am 29. Mai 2021 im Rahmen der Sportwoche vom 28. bis
31. Mai 2021 stattfinden.
TuS Wremen 09

Der Vorstand
So wie 2003 geht das dieses Jahr gar nicht!
Foto: Willy Jagielki

24. April: Auch kein Krabbentag 2020

Der Vorstand vom Heimatkreis  hat  gestern beschlossen,  den
Krabbentag und das Leuchtturmfest in diesem Jahr notgedrun-
gen ausfallen zu lassen. Ob im Herbst irgendetwas nachgeholt
werden kann, steht in den Sternen. Sonst freuen wir uns auf
das nä chste Jahr.

Viele Hände beim Krabbenpulwettbewerb 2019
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Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im Personenverkehr und im
Einzelhandel ab 27. April

Wetter im April:
Temperatur:  10 °C langjähriges Mittel 7,5°C
Niederschlag: 15 l/qm  langjähriges Mittel 52 l/qm
Sonnenscheindauer: 285 Stunden langjähriges Mittel 151 Stunden
Quelle: Pressemitteilung des DWD fü r Bremen und Niedersachsen

Todesfall im April:
Trienchen Dietrich  19. Oktober 1935 bis 24. April 2020

Corona-Verordnung in der Original-Fassung

Wie bereits am Mittwoch angekü ndigt wird in Niedersachsen ab kommenden Montag, den 27. April, eine landes-
weite Pflicht zum Tragen einer einfachen Mund-Nasen-Bedeckung fü r Fahrgä ste im Personenverkehr und Kun-
dinnen und Kunden im Einzelhandel gelten. Die entsprechende Ä nderung der Verordnung zum Schutz vor Neuin-
fektionen mit dem Corona-Virus hat die Landesregierung am Freitag vorgestellt.

Aus der Verordnung:
(1) Besucherinnen und Besucher von Verkaufsstellen, Einkaufscentern und Einrichtungen nach § 3 Nrn. 6 und 7, mit
Ausnahme von Buchst. k, sowie Personen, die als Fahrgast ein Verkehrsmittel des Personenverkehrs und die hierzu
gehörenden Einrichtungen, wie zum Beispiel Haltestellen und Aufenthaltsbereiche am Gleis, nutzen, sind verpflich-
tet, eine textile Barriere als Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Private Personenkraftwagen sowie private und ge-
werbliche Lastkraftwagen sind keine Verkehrsmittel des Personenverkehrs im Sinne des Satzes 1.
(2) Eine Mund-Nasen-Bedeckung im Sinne des Absatzes 1 ist jede textile Barriere, die aufgrund ihrer Be schaffenheit
geeignet ist, eine Ausbreitung von übertragungsfähigen Tröpfchenpartikeln durch Husten, Niesen und Aussprache
zu verringern, unabhängig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten Schutzkategorie; geeignet sind auch Schals,
Tücher, Buffs, aus Baumwolle oder anderem geeignetem Material selbst hergestellte Masken oder Ähnliches. 
(3) Personen, für die aufgrund von Vorerkrankungen, zum Beispiel schwere Herz- oder Lungenerkrankungen, wegen
des höheren Atemwiderstands das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht zumutbar ist, sind von der Verpflich-
tung nach Absatz 1 ausgenommen.
(4) Von der Verpflichtung nach Absatz 1 sind Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres ausgenommen.

Einen umfangreichen Antwortkatalog auf die häufigsten Fragen zur beschlossenen Pflicht zum Tragen einer ein-
fachen Mund-Nasen-Bedeckung in Niedersachsen und vielen weiteren Themen rund um das Corona-Virus finden 
Sie im Internet unter https://www.niedersachsen.de/Coronavirus/187161.html.
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Weitere Ä nderungen der Verordnung umfassen im Wesentlichen:
• Möglichkeit der Öffnung von Friseurbetrieben ab Montag, den 4. Mai

„Frisörinnen und Frisöre dürfen ebenfalls Dienstleistungen unter Beachtung von Hygieneregeln erbringen, wenn ein
Abstand zwischen den Kundinnen und Kunden von mindestens 1,5 Metern gewährleistet ist, die Frisörin oder der
Frisör bei der Arbeit eine Mund-Nasen-Bedeckung trägt und nach jeder Kundin und jedem Kunden eine Händedesin -
fektion durchführt. Jede Frisörin und jeder Frisör hat den Namen und die Kontaktdaten der Kundin oder des Kunden
sowie den Zeitpunkt des Betretens und Verlassens des Salons mit deren oder dessen Einverständnis zu dokumentie -
ren und drei Wochen aufzubewahren, damit eine etwaige Infektionskette nachvollzogen werden kann; eine Kundin
oder ein Kunde darf nur bedient werden, wenn sie oder er mit der Dokumentation einverstanden ist.“

• Regelungen  zum  Besuch  von  engen  Angehörigen  und  LebenspartnerInnen  auf  den  nie-
dersächsischen Inseln

Vom  Befö rderungsverbot  von  Personen  auf  die  niedersä chsischen  Inseln  sind  zukü nftig  folgende  Per-
sonengruppen ausgenommen:
1. Personen, die aufgrund eines Dienst- oder Arbeitsverhältnisses, eines Werkvertrages oder eines Dienst- oder Ar-
beitsauftrages zum Zweck der Arbeitsaufnahme die Insel betreten,
2. Personen, die die medizinische, notfallmedizinische, geburtshelfende und pflegerische Versorgung, einschließlich
der Angehörigenpflege, oder die Versorgung der Inselbewohnerinnen und Inselbewohner mit Gütern des täglichen
Bedarfs sicherstellen,
3.  die  Ehegattin,  der  Ehegatte,  die  Lebenspartnerin  oder  der  Lebenspartner  im  Sinne  des  Lebenspartner-
schaftsgesetzes einer Bewohnerin oder eines Bewohners mit erstem Wohnsitz auf der Insel,
4. Verwandte ersten Grades einer Bewohnerin oder eines Bewohners mit erstem Wohnsitz auf der Insel, soweit zwin -
gende familiäre Gründe vorliegen, sowie
5. von der Kommune akkreditierte Journalistinnen und Journalisten.

• Regelungen zur schrittweisen Wiederaufnahme des Schulbetriebs
Vom generellen Verbot des Prä senzunterrichts sind zukü nftig ausgenommen:
1. der Präsenzunterricht im 4. Schuljahrgang in Schulen des Primarbereichs mit Ausnahme des Fachs Sport,
2. der Präsenzunterricht des Schuljahrgangs 13 in Schulen des Sekundarbereichs II sowie der Präsenzunterricht für
die Schülerinnen und Schüler der Schuljahrgänge 9 und 10 des Sekundarbereichs I, die an den Abschlussprüfungen
zum Erwerb der Abschlüsse nach den Schuljahrgängen 9 und 10 teilnehmen, jeweils mit Ausnahme des Fachs Sport,
3. der Präsenzunterricht in der Fachstufe 2 der Berufsschule, im Jahrgang 13 des Beruflichen Gymnasiums (nur Prü -
fungsvorbereitung) und der Klasse 13 der Berufsoberschule (nur Prüfungsvorbereitung), der Abschlussklasse der
Fachschule (nur Prüfungsvorbereitung), der Klasse 1 der Pflegeschule für neu beginnende Schülerinnen und Schüler,
die unmittelbare Prüfungsvorbereitung und Prüfung in den Schulen für andere als ärztliche Heilberufe sowie in den
überbetrieblichen Bildungsstätten der Kammern und der von ihnen mit der Durchführung beauftragten Träger, je-
weils mit Ausnahme des Fachs Sport.

2. Mai: Ausgesperrt!

Schon vor mehr als einem Jahr angekü ndigt,
und nun wird es ernst: keine Spaziergänger
am  Vorland  erwü nscht.  Deichverband  stellt
auf  Geheiß  der  Nationalparkverwaltung  ei-
nen Zaun am Deichfuß auf,  so dass sü dlich
des  Campingplatzes  bald  kein  Fußgänger-
und Fahrradverkehr mehr mö glich sein wird.

39



März: Helga Lutz gibt nach 43 Jahren die Organisation der Blutspendeter-
mine in Wremen ab

Die  DRK Ortsgruppe  Wremen  hatte  die  Helferinnen
bei  den  Blutspendeterminen  zu  einem  Dankeschö n-
Essen ins Gasthaus „Deutsches Haus“ eingeladen. Der
Vorsitzende, Wolf-Dieter Lutz, begrü ßte die anwesen-
den Frauen und dankte Ihnen fü r ihr jahrelanges, eh-
renamtliches Engagement und ihre  Hilfsbereitschaft.
„Es ist nicht selbstverständlich, dass sich bei allen Ter-
minen  ausreichend  Helferinnen  bereit  erklä ren  und
mehrere Stunden ihre Arbeitskraft fü r den reibungslo-
sen Ablauf  der Blutspendetermine zur Verfü gung zu
stellen“, sagte Lutz.

Helga Lutz und ihre Nachfolgerin Marianne Hachmann
Foto: Archiv Helga Lutz

Im vergangenen September wurde der 90. Blutspendetermin durchgefü hrt. 88 davon hat Helga Lutz
organisiert, zwei die Freiwillige Feuerwehr Wremen. Seit 1977 wurden in Wremen 6.281 Blutspenden
abgegeben. Immer waren auch Erstspender dabei, die dringend gebraucht werden, weil Spenderinnen
und Spender aus Altersgrü nden aussteigen mü ssen.

Nach 43 Jahren gibt nun Helga Lutz ihre Tä tigkeit fü r den Blutspendedienst aus Altersgrü nden auf. Ihre
Nachfolgerin wird Marianne Hachmann. „Ich bin sehr froh, dass sich mit Marianne Hachmann eine
kompetente Nachfolgerin gefunden hat, die seit vielen Jahren zum Helferinnenteam gehö rt.  Ich bin
ü berzeugt, dass sie mit ihrem Organisationstalent eine gute Nachfolgerin ist“, sagte Helga Lutz. Eine
Ü berraschung gab es fü r sie: Marianne Hachmann ü berreichte im Namen der Helferinnen einen Korb
mit Frü hlingsblumen als Dankeschö n fü r die jahrelange gute Zusammenarbeit im Team.

Dieser Abend war auch der letzte in der Verantwortlichkeit von Helga Lutz, die ü ber 40 Jahre die Blut-
spendetermine organisiert hat. Der erste Termin war am 17. Mä rz 1977. Viel Skepsis war diesem ers-
ten Termin vorausgegangen. „Das wird sowieso nichts“,  war die Meinung etlicher Bü rgerinnen und
Bü rger. Trotz aller Unkenrufe waren damals 117 Spenderinnen und Spender zur Blutabnahme gekom-
men. Diese hohe Anzahl wurde in den folgenden Jahren nicht wieder erreicht. Gegenwä rtig schwankt
die Teilnehmerzahl zwischen 65 und 75. 

Die Helferinnen bei den DRK-Blutspendeter-
minen im Jahre 2003 

Foto: Archiv Helga Lutz

Der nä chste Blutspendetermin findet am 7.
Juli und am 22. September 2020 statt.
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4. Mai: Lockerungen, aber vorsichtig bleiben!

Quelle: Newsletter der Niedersächischen Landesregierung

5. Mai: aus dem Newletter der Landesregierung Niedersachsen:
Die Zeit ist reif: Der Niedersächsische Weg hin zu einem neuen Alltag mit Corona
Vor dem Hintergrund der sich positiv entwickelnden Infektionslage in Niedersachsen, hat die Landes-
regierung am Mittag in Hannover als erstes Bundesland ein Gesamtkonzept vorgestellt, wie die drasti -
schen Einschränkungen auf Grund der Corona-Pandemie schrittweise reduziert werden kö nnen.

Der Plan entstand unter Einbeziehung von Fachleuten aus mehreren Ressorts. „Er soll“, so Ministerprä -
sident Stephan Weil, „den Menschen in unserem Land verlä ssliche Perspektiven fü r die nächsten Wo-
chen geben. Wenn wir alle vernü nftig sind, wird vieles mö glich sein“, so der Regierungschef.

Dabei  wurden  die  unterschiedlichen  gesellschaftlichen  Bereiche  wie  Kita  und  Schule,  Handel  und
Dienstleistungen, Gastronomie und Tourismus, aber auch private Kontakte, Sport, Kultur und Freizeit
bewertet:  Der mit einer Maßnahme verbundene Infektionsschutz wurde in Relation gesetzt zu den
gleichzeitig eintretenden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Schäden. Grundlage fü r die schritt-
weise Lockerung bleibt die Gewährleistung des Infektionsschutzes. Weil: „Sollte sich die Infektionslage
wieder verschlechtern, mü ssen Verschä rfungen erneut mö glich sein.“

An der Pressekonferenz nahmen neben Weil auch Gesundheitsministerin Carola Reimann, Wirtschafts-
minister Dr. Bernd Althusmann und Kultusminister Grant Hendrik Tonne teil. Althusmann ergänzte die
Ausfü hrungen von Ministerprä sident Weil und sagte, „Wir versuchen, den Menschen in Niedersachsen
schrittweise wieder mehr Mö glichkeiten zum sozialen Miteinander und zum wirtschaftlichen Handeln
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zu geben, ohne dabei eine gefährliche Erhö hung der Zahl der Neuinfektionen zu riskieren.“ „Es bleibt“,
so Gesundheitsministerin Reimann, „unser gemeinsames Ziel, die Kapazitä tsgrenze fü r die Intensivme-
dizin nicht zu ü berschreiten.“

Die geplanten Lockerungen setzen voraus, dass in allen Bereichen strenge Hygienemaßnahmen und
Mindestabstände eingehalten werden. Mund-Nasen-Bedeckungen werden beim Einkaufen und in Bus-
sen und Bahnen ohnehin weiter Pflicht bleiben.

Am kommenden Mittwoch mö chte Regierungschef Weil das Konzept mit seinen Amtskolleginnen und -
Kollegen bei der Bund-Länder-Konferenz unter Vorsitz von Bundeskanzlerin Angela Merkel diskutie-
ren.
Wer noch mehr wissen will, folge diesem Link

Anfang Mai: Deichschau für 28 km Deich und Vorland
Es waren nur sechs Experten von Landkreis und dem Deichverband unterwegs, um auf dem Deich, de,
Vorland und der Uferzone nach dem Rechten zu schauen. Oberdeichgrä fe stellt fest, dass der Deich gut
ü ber den Winter gekommen sei. Die massive Mäuseplage des letzten Jahres konnte durch starke Re-
genfä lle im Februar beherrschbar werden. Der Deichverband ließ den Deichkö rper striegeln und neu
einsä en. Sorgen machen aber Uferabbrü che in Sü derneufeld und auch Priele, die dem Land immer nä -
her kommen und breiter werden. Die vor 25 Jahren angelegten Lahnungsfelder haben sich nicht be-
währt. Es wird jetzt die Anlage eines Steinwalls wie sü dlich von Rintzeln erwogen. Dort sollen noch die
verbliebenen 800 m Deckwerk mit befahrbarem Rü ckwerk bis Oktober fertiggestellt  werden.  Aber
Spaziergänge sind nicht nur jetzt in der Bauphase und auch anschließend dort verboten.

Neues Schild am Deichü bergang Hofe Der Zaun am Deichfuß sü dlich des Campingplat-
zes steht schon.
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9. Mai: Aus dem Newsletter der Landesregierung Niedersachsen. Öffnung
der Gastronomie:

 

 

Der Bücherschrank in der alten Waage hat wieder geöffnet

Bei Einhaltung der bekannten Abstands- und
Hygieneregeln kö nnen wieder Bü cher geholt
und gebracht werden.
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Aber der Campingplatz schläft noch

Strandkörbe warten auf Gäste

Am  Strand  wurden  die  Strandkö rbe  aufge-
stellt. Noch sind Gä ste nicht erwü nscht. Bald
dü rfen  aber  wenigstens  Zweitwohnungsbe-
sitzer kommen. Die Hoffnung auf ein wenig
Sommerfrische und Nordseeluft  bleibt.  Hof-
fentlich verhalten sich alle weiterhin vorsich-
tig,  damit  es  keine  neuen  grö ßeren  Infekt-
wellen gibt.

13. Mai: Was wird aus den Wremer Veranstaltungen?
Eigentlich sollte heute das Angrillen mit dem
Shantychor  im  Kurpark  stattfinden.  Aber
auch die Wremer Grille kann nicht stattfin-
den. Gerade die Atmosphä re im Herzen von
Wremen lebt  von der  Nähe  der Menschen,
egal ob einheimisch oder Gast, und das darf
zur  Zeit  nicht  sein.  Ob  es  in  diesem  Jahr
ü berhaupt  noch  eine  Grillveranstaltung  in
der gewohnten Form geben kann, ist unge-
wiss.

Der Schü tzenverein wird in diesem Jahr kein
Schü tzenfest  feiern  und  auch  das  Kö nigs-
schießen fä llt aus. Seit Bestehen des Schü t-
zenvereins  ist  es  wohl  das  erste  Mal,  dass
auf  das alljährliche  Fest  verzichtet  werden
muss.

Schü tzenumzug 2019 Foto: Gü nther Itjen
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Der  Wremer  Markt  Im  Juli  kann  ebenfalls
nicht  stattfinden.  Seit  der  Wiederaufnahme
des Gemeindefestes 1964 ist es auch das ers-
te  Mal,  dass  das  Fest  ausfallen  muss.  Der
Marktausschuss hat sich diese Entscheidung
nicht  lecht  gemacht.  Allerdings  blieb  keine
andere  Wahl,  da  die  Landesregierung  alle
Dorffeste bis zum 31. August verboten hat.

17. Mai: Kleidersammlung in Wremen
Das Wremer Ehepaar Angelika und Klaus Siewert sammelt Kleidungsstü cke fü r die Hilfsorganisation
GAiN (Aid Network  gGmbH),  ein internationales,  ü berkonfessionelles,  christlich-humanitä res  Hilfs-
werk mit Sitz in Gießen. In Siewerts geräumiger Garage stapeln sich mittlerweile die Bananenkartons
voller Textilien. Sie nehmen gern auch weitere ausrangierte Kleidungsstü cke an, allerdings sollen sie
natü rlich noch tragbar und sauber gewaschen sein. Die Kartons werden von Mitarbeitern der Organi-
sation abgeholt, in die Zentrale nach Gießen und dann per LKW in die Ukraine gebracht. Durch eine
Freundin sind sie auf die Organisation gestoßen, die mit geringem Verwaltungsaufwand humanitä re
Hilfe fü r die Armen in vielen Teilen der Welt leistet. Da sich die nächste Sammelstelle in Bremen befin-
det, haben sie die Aufgabe fü r unseren Raum erst vor zwei Monaten ü bernommen. „Was mich begeis-
tert, ist, dass die Hilfe wirklich vor Ort ankommt und die Sachen nicht weiterverkauft werden“, sagt An-
gelika Siewert, die viel Zeit braucht, um die gespendeten Kleidungsstü cke sorgfä ltig zu sortieren und
zu verpacken.

T-Shirt-Stapel fertig zum Transport. Foto: An-
gelika und Klaus Siewert

Kontakt:  Telefon:  04705  810  8877  oder
Email: aks2002@t-online.de
Die Organisation GAiN wurde 1990 gegrü ndet
und  leistete  zuerst  in  Osteuropa  als  Aktion
Hungerwinter  Hilfe.  Sie  ist  der  humanitä re
Partner  des  ü berkonfessionellen  Missions-
werks  Campus  Christus  und  leistet  Hilfe  in
ü ber 50 Ländern.

19. Mai: Zeitweise Öffnung der drei Museen
    *Deichmuseum  
    *Museum für Wattenfischerei
    * Kurioses Muschel-Museum Wremen

werden ab 29. Mai freitags, samstags und sonntags sowie am Pfingstmontag unter eingeschränkten
Bedingungen fü r die Besucher wieder Ihre Tore ö ffnen.
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Das Team vom Museum fü r Wattenfischerei hat in Anlehnung an die Empfehlungen des niedersä chsi-
schen Museumsverbandes eine Corona-Hausordnung mit Hygienehinweisen fü r  das Triumvirat der
drei Museen erarbeitet, das dann jeweils auf die etwas unterschiedlichen Gegebenheiten der drei Mu-
seen angepaßt wird.

Öffnungszeiten bis Ende Juni
* Museum fü r Wattenfischerei: Fr. - So. + Pfingstmontag: 14:00 h - 17:00 Uhr
* Kurioses Muschel-Museum Wremen: Fr. - So. + Pfingstmontag: 10:00 -12:30 und 14:00 - 16:30 Uhr
* Deichmuseum: Fr. – So. + Pfingstmontag: 14:00 – 17:00 Uhr
 

21. Mai: Gäste auf dem Campingplatz

Sie sind wieder da! Unser Camper!

23. Mai: Statt Krabbentag notwendige Reparaturen

Die  hö lzerne  Ü berdachung  am  Museum  fü r
Wattenfischerei war nach so vielen  Jahren Re-
gen  und  Sonne  verrottet.  Ein  neues  weißes
Brett musste her. Und da heute ja der Krabben-
tag  des  Heimatkreises  ausfallen  musste,  war
Zeit dafü r. Und so wuchteten die starken Män-
ner der Handwerkergruppe und des Vorstands
vom Heimatkreis das Brett nach oben.
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22. Mai: Auf dem Weg zur Normalität

28. Mai: Buhnenbau vor Rintzeln

Todesfälle im Mai:
Erika Hü hnerbein  3. Juli 1939 bis 30. Mai 2020
Vera Kraske   20. Dezember 1966 bis 28. Mai 2020
Frank Hü hnerbein  24, April 1966 bis 18. Mai 2020
Ingrid Nitsch   26. Oktober 1938 bis 2. Mai 2020

Wetter im Mai:
Temperatur:  11,9 °C langjähriges Mittel 13°C
Niederschlag: 29,6 l/qm 58 % vom langjähriges Mittel
Sonnenscheindauer: 240,1 Stunden 108% vom langjähriges Mittel
Quelle: NZ
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Fehler im Kalender des Heimatkreises 2020

Das  Januarbild  wurde  1950  auf  dem  Weg  zum
Bahnhof von Hein Carstens mit seinem neuen Fo-
toapparat aufgenommen und nicht wie im Impres-
sum  geschrieben  von  Gerd  Schü rmann.  Es  stellt
Männer beim Ausgraben der abgeschotteten Was-
serlö se an der Bahnhofstraße dar. Im Hintergrund
sieht man einen Hof auf dem Bü ttel. Wir bedauern
den Fehler außerordentlich.

1. Juni: Vom Spielkreis zum Kindergarten
Es ist jetzt 50 Jahre her, dass in Wremen ein Spielkreis gegrü ndet wurde. Was sich so einfach anhö rt
war allerdings ein harter Kampf der Frauen in der Wremer Männerwelt. Der damalige Bü rgermeister
Gerd Hey fand die Idee des Landrates Martin Dö scher und der damaligen Landfrauenvorsitzenden
Frau Theda Klevemann, in Wremen einen Erntekindergarten einzurichten, vö llig ü berflü ssig. Erst als
Helga Lutz von den Plänen erfuhr, nahm die Geschichte Fahrt auf. Sie hat sich in dieser damals sehr pa-
triachalischen Wremer Welt große Verdienste erworben. Die ganze Geschichte steht im Wremer Chro-
nikband 1961 bis 1990.

 

In dieser Scheune fing alles an!

6. Juni: Im Schützenverein darf wieder geschossen werden
Der Vorsitzende Frank Knippenberg gibt bekannt:
„Hallo Schü tzenschwestern und Schü tzenbrü der,
es ist wieder soweit, wir dü rfen fü r unseren Schießsport wieder trainieren.
Ab Dienstag 09.06.2020, 19:30 Uhr wollen wir wieder anfangen unseren Sport auszuü ben.Die vorge-
schriebenen Abstände und Hygieneregeln mü ssen auch wir einhalten, somit ist nur jeder zweite Stand
nutzbar. Da wir uns in geschlossenen Räumen aufhalten, ist vor und nach dem Schießen eine Schutz-
maske zu tragen.
Mit Schü tzengruß"
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Und für drei Museen in der Wurster Nordseeküste gibt es das Kombiticket:

Juni: Die beiden Museen in Wremen sind bis Ende Juni jeweils am Freitag, 
Samstag und Sonntag geöffnet und können zu den üblichen Öffnungszeiten 
besucht werden.

Der Kleine Preuße ist bis auf weiteres am
Wochenende jeweils von 13 bis 15 Uhr 
geö ffnet.

Und nicht vergessen:

Abstand halten - Hände waschen – Mundschutz
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Der neue Kalender fü r 2021 ist da! Er ist im 
Museum, in der Geschenke-Ecke und im Lager-
verkauf fü r 7,50 € zu erwerben.

13. Juni: Die Kalendergruppe des Heimatkreises stellt den neuen Kalender
mit Treckergeschichten vor

Hendrik Friedrichs, Jan-Hinrik Dircksen, Ute
Stelling,  Bernd  Kies,  Henning  Siats,  Renate
Grü tzner, Arno Zier und Willy Jagielki haben
gemeinsam wieder einen tollen Kalender mit
sehr  schö nen  alten  und  neuen  Bildern  fü r
2021  zusammengestellt.  Er  enthä lt  Trecker
und ihre Geschichten, die meisten hängen ir-
gendwie  mit  Wremen  zusammen  und  ihre
Fahrer und Eigentü mer auch.  Nicht  nur fü r
technisch  interessierte  Treckerenthusiasten,
sondern fü r  alle,  die  sich mit  Wremen ver-
bunden fü hlen ist der Kalender sehr interes-
sant.

Sichert Euch Euer Exemplar, bevor es zu spä t ist.

Zur Kalendervorstellung kamen viele alte Trecker bei herrlichem Sommerwetter in die Hofe. Näheres
erfährt man im Kalender!!!
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Die  Treckerfahrer:  Jens  Follstich,  Ewlad
Bretthauer, Till Brö mmer, Hans Hermann Pe-
tershagen,  Manfred Sielken, Dr.  Claus Baud-
ler,  Frank  Schü ssler,  Rainer  Cordts,  Lutz
Heidtmann.  Davor  Julian  Klauder  mit  den
Vorsitzenden des Heimatkreises Henning Si-
ats und Willy Jagielki.

Fotos: Beate Ulich

19. Juni: Kultur am Turm
Der Wettergott hatte ein Einsehen und schickte zum Ende des Tages doch noch etwas Sonne, als die
Musiker am Leuchtturm "Kleiner Preuße" ihre Instrumente auspackten. 150 kulturhungrige Zuhö rer
waren auf Einladung des Heimatkreises zu der wunderbaren Abendmusik gekommen. Von Yesterday
bis Irish Folk war musikalisch alles dabei. Es herrschte eine sehr entspannte, friedliche Stimmung. Iris
Hö fling mit der Flö te, Diana Reiser mit der Viola, Friederike Bassek mit Oboe und Jan-Henrik Ehlers am
Akkordeon verzauberten das Publikum in der Abendsonne.

Fotos: Birgit Deppe und Henning Siats
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Seehunde werden gezählt

28. Juni: Aus Alt mach Neu
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In Wremen stehen sehr viele Bänke und alle wollen gepflegt werden. Torben Eibs hat sich im Auftrag
des Verkehrsvereins zur Aufgabe gemacht, Bänke, die schon vor vielen Jahren vom Verkehrsverein auf-
gestellt wurden, wieder auf Vordermann zu bringen. Es muss neues Holz auf die alten aber jetzt neu
gestrichenen Betonfü ße montiert werden. Etliche Bänke wurden auch vom SPD-Ortsverein gestiftet
und die werden auch von SPD-Mitgliedern gepflegt.
Alles EHRENAMTLICH !!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Vielen Dank !

29. Juni: Ortsratssitzung mit viel Publikum
Im großen Raum des Gä stezentrums war gerade Platz genug, um die Abstandsregeln einzuhalten. Viele
Bü rgerinnen und Bü rger waren gekommen, um beim Tagesordnungspunkt Baugebiet Strandstraße
neues zu erfahren. Herr Stein vertrat als Architekt die Firma Weser-Hunte Bau, die das Gelände von
Eibe Johanns, Traute Friedhoff und Anke Gottwald zur Bebauung erworben hatte. 

Herr Stein erläuterte die Pläne, nach denen zunächst im Frü hjahr 2021 die durchgehende Straße ge-
baut werde, an der ö stlich davon Reihenhäuser entstehen sollen. Die Pläne des ersten Interessanten an
dem Grundstü ck bleiben grö ßtenteils bestehen und so werde auch der Bau der Geschosshäuser an der
Strandstraße weiterverfolgt,  um benö tigte Wohnungen zur Verfü gung stellen zu kö nnen.  Die Firma
wolle fast alle Häuser selber erstellen und sei nicht daran interessiert, Grundstü cke zu verkaufen. Dass
Häuser und Wohnungen an auswä rtige Interessenten verkauft werden, die sie als Zweitwohnungen
nutzen, kö nne nicht ausgeschlossen werden und auch Vermietungen als Ferienwohnungen werde mö g-
lich sein. Da es sich um ein allgemeines Wohngebiet handelt, kö nnen sich dort Gewerbe ansiedeln.

In einem weiteren Tagesordnungspunkt wurde beschlossen, zu ermö glichen, dass auf dem Gelände des
vor 15 Jahren neu angelegten aber zur Zeit nicht benö tigten Friedhofs eine Blühwiese anzulegen. 

Da Interesse besteht, an einigen frequentierten Stellen in Wremen ü ber offenes WLAN zu verfü gen,
wird die Verwaltung sich um Zuschü sse der EU bemü hen, stellt aber auch als Alternative zur Dispositi -
on, die Einrichtung mit Hilfe von Sponsoren zu ermö glichen.

Von Ortsratsmitgliedern und auch von Einwohnern wurde auf die Notwendigkeit hingewiesen, dass die
Hafenspülung dringend wieder aufgenommen werden muss. Nach dem Unglü ck an Grü ndonnerstag,
als das Siel bei Springflut nicht schloss und die Häuser an der Strandstraße unter Wasser standen,
wurde das Siel zur Mahlbusenfü llung noch nicht wieder geö ffnet und Hafen und Außenpriel versanden
zusehends. Die Fischer haben zunehmend Probleme mit der Wassertiefe. Nach Klä rung der Versiche-
rungsfrage steht nun aber der Hafenspü lung rechtlich nichts mehr im Wege.

Wetter im Juni:
Temperatur:  17,7 °C langjähriges Mittel 15,6 °C
Niederschlag: 57,2 l/qm 73 % vom langjähriges Mittel
Sonnenscheindauer: 251,8 Stunden 128 % vom langjähriges Mittel
Quelle: NZ

Todesfall im Juni
Horst Thumann  24. Februar 1937 bis 27. Juni 2020
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1. Juli: Neuer Arzt in Wremen

Dr.  Alireza  Ghazishoar  hat  im  Wremer  Ä rztehaus  als
Hausarzt seine Arbeit aufgenommen. Bis Ende des Jahres
praktiziert der Internist gemeinsam mit der Allgemeinä -
rztin Frauke Maylahn. Im August wird er die Praxisräume
umfassend renovieren. Alles soll heller werden und auf
den  neuesten  Stand  der  Technik  gebracht  werden.  Dr.
Ghazishoar  ist  begeisterter  Kardiologe,  hat  aber  auch
eine  Ausbildung  in  Onkologie  und  Gastroenterologie.
Wenn Frau Maylahn zum Jahresende in den Ruhestand
geht, wird er komplett das Ruder ü bernehmen.

Nach seinem Staatsexamen im Iran 2006 hat er bis 2011
dort in einer Internistischen Klinik gearbeitet. 2012 kam
er als Assistenzarzt nach Deutschland, zunächst nach Pa-
penburg  und  Osnabrü ck  und  arbeitete  seit  2017  im
AMEOS Klinikum Bremerhaven.  Nach der Prü fung zum
Facharzt fü r innere Medizin war er ein Jahr in der Praxis
von Frau Dr.  Nina Brü mmer in Geestland-Langen ange-
stellt.

Patienten  sind  herzlich  willkommen  und
kö nnen ab sofort unter der Telefonnummer
04705 94940 einen Termin vereinbaren.
Foto: Archiv Dr. Ghazishoar
 

18. Juli: Das Strandkonzept wird umgesetzt
Kiter mü ssen sich mit Hunden und Hundebesitzern ein Strandstü ck teilen.

Rechts Kiter und Hunde, links alle anderen!
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Der Spielplatz am Strandturm nimmt Form an. Ein
Holzschiff - die WRE 20 - ist aufgebaut, aber noch
nicht ganz fertig.

Das  Schiff  steht  fü r  vielfä ltige  Spielmö glichkeiten
bald zur Verfü gung.

Die Urlauber kö nnen kommen!

19. Juli: Blues am kleinen Preußen
Tim Lothar aus Dänemark trat auf und viele Zuhö rer kamen von nah und fern. Einheimische und Gä ste
saßen zwar in gebotenen Abstand voneinander und doch erlebten sie diesen schö nen Abend gemein-
sam. Viele brachten ihre Sitzgelegenheiten mit und machten es sich bequem. Auch fü r ihre Versorgung
hatten einige gesorgt. Die Stimmung war harmonisch und friedlich. Das Wetter war zunä chst noch son-
nig, wenn auch die ersten Wolken aus Westen heranzogen. Der Däne Tim Lothar erzählte in Deutsch
und Englisch Geschichten zu seinen Liedern, ein folkiger Storyteller.

Danke Heimatkreis, es war wieder ein schö ner Abend am Kleinen Preußen, der dank Corona so statt-
grfunden hat. Vielleicht bleibt uns das unangestrengte Format ja erhalten.
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Fotos: Henning Siats und Renate Grü tzner

20. Juli: Wattenfischereimuseum mit Krabbenfischerin
Nach dem Reusenfischer Erhard und der Krabbenpulerin mit Kind hat Kerstin Wickel aus Bramsche
wieder eine Figur geschaffen, die im oberen Stockwerk des Museums ihr Zuhause gefunden hat. An al -
ten Glasplattenbildern hat sie sich orientiert, auf denen Frauen im Watt gefangene Krabben in Kö rben
transportieren. Kerstin Wickel benutzt Bauschaum als Kern der Figur, der dann mit Pappmaché  um-
mantelt und eingefä rbt wird. Die Kleidung wurde von Silke Juilfs aus Mulsum genäht. Fü r das Kleid
musste sie zunä chst zwei alte Arbeitsjacken auftrennen. Den Stoff hat sie dann vollständig vernäht.
Die Figur ist sehr gut gelungen und ersetzt nun als letzte die alten Schaufensterpuppen.
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Kerstin Wickel und Silke Juilfs mit ihrer
Krabbenfischerin

So kann man bei Wind und Wetter raus zum
Krabbenfang ins Watt

24. Juli: Neue Bilder in der Wremer Stube in der Alten Schule
Die ausgestellten Bilder sind aus einem Fotoseminar bei Jan-Hinrik Dircksen im November 2019 her-
vorgegangen. Sie stammen von verschiedenen Teilnehmern. Der Fotograf Harald Mante hat die Gruppe
morgens ü ber Farben und Formen informiert und dann alle losgeschickt, Serien zum Thema zu foto-
grafieren. Herausgekommen sind Serien aus vielen unterschiedlichen Motiven. Anschließend hat der
erfahrene Fotograf die Bilder dann nach verschiedenen Kriterien sortiert.
Einige dieser Serien standen uns zur Verfü gung, so dass wir sie fü r eine Ausstellung nutzen konnten.
Hier stellte Bernd Schä fer sie nach ä sthetischen Gesichtspunkten zusammen.
Eine offizielle Erö ffnung kann nun nicht stattfinden, aber die Wremer Stube in der Alten Schule ist je-
den Donnerstag zwischen 15 und 17 Uhr geö ffnet. Wer außerhalb der Zeit einen Besuch plant, kann
sich unter der Telefonnumer 04705 9517534 gern bei mir anmelden.

Gemü se von Udos und Maritas Gemü sestand
(Jeden Dienstag  und Freitag  auf  dem  Dorf-
platz)

25. Juli: Statt den Wremer Markt am Kutterhafen zu feiern,
trifft sich der Marktausschuss im Biergarten bei Sascha Semrau an Wehlsbrü cke zum Grillbü fett. Jens
Itjen hat eine neue Schä rpe fü r die 1. Miss Kleiner Preuße machen lassen, die nun auch wieder ohne er-
neute Wahl die 2. Miss Kleiner Preuße wird. Cassandra war gerne bereit, die Rolle auch in Zukunft wie-
der zu spielen. Schon nach ihrer ersten Wahl im letzten Juli hat sie an allen Wremer Festen mitgewirkt
und ist ü berall aufgetreten.
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Jens Itjen, der Meister von Musik und Musik-
technik mit Cassandra Herberge, der neuge-
kü rten Miss Kleiner Preuße, dem Ortsbrü ger-
meister Hanke Pakusch und Gü nter Strohau-
er, der beim Wremer Markt immer die Aufga-
be hatte, den Seniorennachmittag zu gestal-
ten.

30. Juli: Wiesenbärenklau ist nicht Riesenbärenklau

Der kleinere Wiesenbä renklau ist kleiner, hat mehrere Blü tenstände, ist an den Wegesrändern sehr
verbreitet, aber nicht giftig und hier heimisch - darf also bleiben. Anders der Riesenbä renklau, der bis
zu drei  Meter groß wird,  meist nur einen großen Blü tenstand hat,  eingeschleppt wurde,  sich sehr
schnell vermehrt und gefährlich werden kann. Bricht man den Stängel ab und bekommt die austreten-
de Milch an die Hut und geht dann damit in die Sonne, gibt es schwere Verä tzungen. Ich habe selber ei-
nige davon behandelt.

Der  Riesenbä renklau  oder  auch  Herku-
lesstaude genannt wird nach Meldung durch
uns vom Bauhof entfernt. Der Wiesenbä ren-
klau natü rlich nicht.

Harmloser Wiesenbä renklau

30. Juli: Löffler im nicht geschützten Biotop
Die großen weißen Vö gel mit ihren breiten Schnäbeln stehen im Wasser des Biotops, was offiziell gar
keines ist. Diese Vogelart ist hier noch nicht so alt, sie kam erst in den letzten 20-30 Jahren von Westen
aus in unsere Gegend. Das Gelände ist eine Abbaustelle fü r Kleierde, gehö rt dem Deichverband und
wird in nä chster Zeit auch noch dazu mal gebraucht. Der Deichverband hat aber nach dem Abbau eine
wunderbare Heimat fü r viele Vö gel geschaffen. Dort kann man aber auch die himmlische Ruhe genie-
ßen.
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30. Juli: Leerer Hafen - ist das die Zukunft?
Nach dem  Unglü ck  am  frü hen Morgen des Grü ndonnerstags,  als  sich  das  Siel  bei  Springflut  nicht
schloss und Häuser an der alten Wasserlö se unter Wasser standen, ist der Mahlbusen noch nicht wie-
der gefü llt  worden und mit dem auslaufenden Wassermassen der Hafen und der Außenpriel nicht
mehr von Sedimenten freigespü lt worden. Die Wassertiefe im Hafen nimmt ab, die einlaufenden Kutter
kö nnen immer schlechter wenden und schlurfen im Außenpriel auch bei Hochwasser ü ber Grund.

Natü rlich muss alles getan werden, dass sich eine Ü berschwemmung nicht wiederholen kann, aber
auch die Krabbenkutter sind uns in Wremen sehr wichtig. Hoffentlich geht es bald wieder los!

Juli: Eigenbetrieb oder Regiebetrieb
Der Rat der Gemeinde Wurster Nordseekü ste hat den Plan des Bü rgermeisters abgelehnt, den Eigen-
betrieb Kurverwaltung aufzulö sen und ihn in einen Fachbereich der Verwaltung (auch Regiebetrieb ge-
nannt) zu ü berfü hren. Dieser Schritt sei aus steuerrechtlichen Grü nden notwendig, um die Verwaltung
zu vereinfachen und um sparsamer zu wirtschaften zu kö nnen, erklä rte der Bü rgermeister. Dem Rat
gefiel es nicht, dass die Zusammensetzung des Ausschusses fü r Tourismus und Kultur in einem Fachbe-
reich Kurverwaltung entsprechend dem Kommunalverfassungsrecht geändert werden mü sste. Der Ei-
genbetrieb hat sich einen Ausschuss mit fü nf stimmberechtigten Angestellten der Kurverwaltung, drei
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ebenfalls stimmberechtigten Vertretern der drei Verkehrsvereine aus Dorum, Midlum und Wremen
und acht Ratsmitgliedern, von denen sieben stimmberechtigt sind, geschaffen. Das Kommunalverfas-
sungsgesetz sieht in den Ausschü ssen dagegen nur stimmberechtigte Ratsmitglieder vor, die Vertreter
der Verkehrsvereine kö nnen kooptiert werden und sich beratend einbringen. Der Rat hat nun den Plan
des Bü rgermeisters abgelehnt und die Fraktionen und der Bü rgermeister haben sich auf einen Kom-
promiss geeinigt. Der Eigenbetrieb bleibt bestehen, aber die Ortsrä te sollen Mitspracherechte in tou-
ristischen Angelegenheiten bekommen. Allerdings mü ssen zur Bewä ltigung der Verwaltungsaufgaben
zusä tzliche Stellen geschaffen werden. Statt Einspareffekte wird die Verwaltung nun teurer.

1. August: Von Peter Bazak gemalt
Der Vorsitzende des Heimatkreises Henning
Siats ü bergibt das Bild an Anne Klauder und
Holger  Busse,  das  Peter  Bazak  von  ihrem
Haus gemalt hat.  Die beiden bewohnen mit
ihrem Sohn den aufwändig renovierten ehe-
maligen alten Hof in der Hofe und freuen sich
ü ber das originalgetreue Bild.

Todesfall im Juli:
Karl-Heinz Bü rger  11. September 1946 bis 19. Juli 2020

Wetter im Juli:
Temperatur:  16,6 °C - langjähriges Mittel 16,7 °C
Niederschlag: 65 l/qm -  langjähriges Mittel 73 l/qm
Sonnenscheindauer: 185 Stunden -  langjähriges Mittel  191 Sunden
Quelle: Deutscher Wetterdienst

4. August: Neues Schiff auf dem Spielplatz
Die neuen Spielgerä te auf dem Strandgelände wurden von den Kindern sofort geentert. Sie schnitten
das Band durch und probierten die vielfä ltigen Mö glichkeiten des Multifunktionsschiffes aus. Die Kur-
verwaltung und der Verkehrsverein haben gemeinsam den Plan fü r den neuen Spielplatz fü r Gä stekin-
der und einheimische Kinder entwickelt. Das Leader-Programm hat das Projekt großzü gig gefö rdert.
Die Hamburger Firma Tim Besendahl hat den Bau durchgefü hrt.

Ein weiteres Spielgerä t, wo Kinder richtig matschen kö nnen, ist die Krabbensiebanlage an der Strand-
turmwurt mit einem Sandkasten sowie einige Fischkisten, auf denen man ausruhen und aufs Wasser
oder Watt schauen kann.

Die Planung geht weiter, das nä chste Projekt wird ein Rundweg auf dem Nordplatz sein. Der Bau der
Gastronomie dort hat sich allerdings aufgrund der Pandemie verzö gert.
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Ganz  oben  die  Kurdirektorin  Sandra  Lang-
heim, der 1. Gemeinderat Michael Gö bel, fü r
die  Finanzen  der  Gemeinde  zustä ndig  Frau
Schädler, sitzend Tim Besendahl von der aus-
fü hrenden  Firma,  unser  Ortsbü rgermeister
Hanke Pakusch und der Vorsitzende des Ver-
kehrsvereins  Jan-Hinrik  Dircksen.  Links  die
Vertreter des Amtes fü r regionale Landesent-
wicklung  Lü neburg  Annerose  Pochciol  und
Lienhard Varoga.

16. August: Radeln, singen und hören auf Gottes Wort
Der Pilgergottesdienst 2020 am 16. August war nur spä rlich besucht, aber trotzdem ein besonderes
Highlight. Während seit Monaten in der Kirche nicht gemeinsam gesungen werden darf, war das an der
frischen Luft mit Abstand kein Problem. „Endlich wieder gemeinsam im Gottesdienst singen, das ist
mir eine große Freude“, sagte Pastor Meine-Behr und hatte extra besonders schö ne Lieder, wie „Ü ber
den Wolken“ und „Blowing in the Wind“ ausgesucht.

Pü nktlich zu Gottesdienstbeginn wurde daher noch an der Friedhofspforte das erste Lied angestimmt.
Anschließend ging es mit dem Fahrrad Richtung Deich bis zum Wremer Ortsschild. Nach kurzen be-
sinnlichen Worten und weiteren Liedern fuhr die Gottesdienstgemeinde zur neuen Bank (gestiftet vom
Kirchenvorstand Wremen) an dem durch den Kleieabbau entstandenen See am Schmarrener Sü dweg.
Hier gab es neben Gesang und Besinnung auch eine kleine Kaffeepause.

Nach einer guten Stunde endete der Gottesdienst wieder an der Friedhofspforte mit dem Segenslied.

Text: Elke Vierling
Foto: Horst Vierling

Die nä chste Veranstaltung der Kirche ist der Picknickgottesdienst. Mehr.…

27. August: Abendmusik am Kleinen Preußen
Das Wetter war auf unserer Seite und so spielte das Quartett  wie bereits am 19.Juni  unter besten
Bedingungen. Die Besucherzahl war absolut zufriedenstellend.
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Text und Fotos: Henning Siats

Abwechslungsreiche kleine bekannte Stü cke hö rten die Zuhö rer. Sie gaben krä ftig Beifall und genossen
begeistert die schö ne Stimmung am Abend. Von den Spenden stifteten die Musiker 50% fü r ein Wre-
mer Projekt – wir entschieden uns fü r die Unterstü tzung des Verkehrsvereins Nordseebad Wremen
beim Nachbau eines Leuchtturms auf dem neuen Kinderspielplatz am Strandturm. Mehrere hundert
Euro kö nnen dem Projekt zur Verfü gung gestellt werden.

Die Veranstalter Wremer Heimatkreis und Kurverwaltung Wurster Nordseekü ste danken Jan-Hendrik
Ehlers, Iris Hö fling, Diana Veiser und Friederike Bassek fü r diese Idee und natü rlich auch fü r die Stim-
mungsvollen Musikstü cke.  Das Quartett  wü rde im nächsten Jahr gern wieder am Kleinen Preußen
spielen, warum nicht.

Die vierte Abendmusik ist fü r den 27.9. um 17 Uhr geplant. Es spielt die Gruppe „Foggy Tuesday“ iri-
sche Folkmusik.

Todesfall im August
Anneliese Orthwein 27. August 1925 verstarb Juli/August 2020

Wetter im August:
Temperatur:  20,1 °C - langjähriges Mittel 16,7 °C
Niederschlag: 65 l/qm -  langjähriges Mittel 70 l/qm
Sonnenscheindauer: 220 Stunden -  langjähriges Mittel  192 Sunden
Quelle: Deutscher Wetterdienst

30. August: Picknickgottesdienst der drei Kirchengemeinden
Gemeinsam mit den Gemeinden Misselwarden und Mulsum hatte die Kirchengemeinde Wremen am
30. August 2020 zum ersten Mal zu einem Picknickgottesdienst am Wremer Deich eingeladen. Beson-
ders schö n war es, dass viele Menschen unterschiedlichen Alters gekommen sind, um gemeinsam ei-
nen frö hlichen Gottesdienst mit Gesang, Andacht und Mitmachaktion zu feiern. Dabei wurden dann ge-
mü tlich das selbst mitgebrachtes Picknick sowie der herrliche Sonnenschein genossen. Alle sind sich
einig: Das war ein besonderes Highlight und wird im nä chsten Jahr wiederholt.
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Foto oben: Hauke Stü rtz

4. September: Open-air Kino an Wehls Brücke
Der Verkehrsverein hatte die Idee,  zwei  Sa-
chen  zusammen  zu  bringen:  erst  sattessen
am  Grillbü fett  bei  Sascha  Semrau  und  an-
schließend Kino. Gü nter Ihmels hat eine Kri-
minalkomö die  in  plattdeutscher  Sprache
nach seinem Buch "Boot  un Doot"  gedreht.
Diese  wunderbare  Geschichte  um  ein  ver-
schwundenes Paddelboot spielt irgendwo im
Sü dkreis auf einem unaufgeräumten Bauern-
hof  mit  einer  Kneipe im uralten ländlichen
Stil. Dauernd fährt einer mit der Fähre ü ber
die Weser oder paddelt auf idyllischen Flü s-
sen.  Skurile  Typen  professionell  gespielt.
Klasse Musik. Und alles endet natü rlich gut.

20. September bis 10. Januar 2021: Bretonische Impressionen
Die Vernissage der Ausstellung mit den Bildern von Enno Dummer aus der Bretagne fand bei herrli -
chem Spä tsommerwetter mit vielen Besuchern im Kurpark in Wremen statt. Verantalter ist der Ver -
kehrsverein und viele Wremer Firmen und Vereine haben diese Ausstellung finanziell unterstü tzt und
damit erst mö glich gemacht. In seiner Begrü ßung ging der Vorsitzende des Verkehrsvereins, Jan-Hinrik
Dircksen, auf die vielen ehrenamtlichen Aktivitä ten in Wremen ein, die den Ort so sympathisch ma-
chen. Bü rgermeister Marcus Itjen und der Initiator der Ausstellung und Fotografen Enno Dummer be-
grü ßten ebenfalls die Gä ste und freuten sich ü ber die gelungene Ausstellung. Anschließend wurden bei
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einem Glas bretonischen Cidres und der Musik der Gruppe Iontach die 18 wunderschö nen Bilder aus
der wunderschö nen Bretagne betrachtet.

Die enge Verbindung von Land Wursten mit
der  Partnergemeinde  Ploeren  in  der  Breta-
gne  gab  den  Ausschlag  fü r  die  Ausstellung
der  Bilder.  Ein  wenig  Kultur  und Abwechs-
lung in der Zeit, in der der so viele Veranstal-
tungen  ausfallen  mussten,  wurde  sehr  gut
angenommen.  Es  trafen  sich  viele  Frank-
reichfahrer, die irgendwann in den letzten 15
Jahren zu den Freunden nach Ploeren gefah-
ren waren!  Da  kommen  gute  Erinnerungen
hoch. In diesem Jahr musste die Fahrt dort-
hin leider ausfallen. Dafü r geht ein Gemein-
schaftsbild fü r die Franzosen in Ploeren noch
heute auf Reisen.

20. September: Frühmorgens im Watt
Noch  vor  Sonnenaufgang  gehen  Henning,
Willy und ich bei  Schmarren ins Watt.  Wir
wollen Fotos machen fü r  den nä chsten Ka-
lender des Heimatkreises, den fü r 2022! Wir
haben fü r  unsere frü he Wattwanderung ei-
nen wunderschö nen Morgen erwischt. Kurz
nach  uns  kommt  auch  der  Hundeschlitten
mit Erhard darauf und er beginnt seine Reu-
sen zu leeren. Wir machen alle Drei viele Fo-
tos.  Mal sehen, welches es in den Kalender
schafft!

24. September: Ortsratssitzung mit brisantem Thema
Fü r alle etwas unverwartet erschienen zur Ortsratssitzung im Gä stezentrum mit nur einem Tagesord-
nungspunkt viele Landwirte aus Sievern und Debstedt. Es ging um die Brü cken ü ber den Grauwallka-
nal, wovon sich auf der Wremer Gemarkung fü nf befinden. Die eine ü ber die Kreisstraße 66 ist von der
Diskussion allerdings nicht betroffen, sondern nur die beiden nö rdlich und die beiden sü dlich davon.
Die Brü cken sind schon in den 1970er Jahren gebaut worden und alle sind in schlechtem Zustand. Sie
mü ssen jedes Jahr kostenpflichtig begutachtet werden. Seit dem Bau der Brü cken sind die Traktoren
wesentlich grö ßer, breiter und schwerer geworden, so dass die Brü cken sehr stark belastet werden
und ihre Lebensdauer bald erreicht haben. Schon im Vorfeld hatte sich der Ortsrat mit den Plänen der
Verwaltung beschä ftigt und der Reduzierung der Brü ckenzahl mehrheitlich zugestimmt. Aber in der
Ortsratssitzung kam es doch noch zu einer teilweise hefitgen Diskussion, da die Landwirte aus Debs -
tedt und Geestland eigentlich alle Brü cken benö tigen, um zu ihren Ländereien auf der Wremer Gemar-
kung zu kommen.
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Ü ber die nö rdlichste Brü cke verläuft der Sieverner Specken. Sie wird abgerissen und erneuert. Die
Brü cke sü dlich davon endet in einer Sackgasse und wird ersatzlos abgerissen. Die Brü cke sü dlich der
Kreisstraße wird belassen, kann aber nur noch von Fahrradfahrern und Fußgängern benutzt werden.
Der Fadweg Wurster Land Route und der Radweg De Wusten fü hren ü ber diese Brü cke. Und die sü d-
lichste Brü cke am Eickenspecken ist in einem Zustand, in dem sie durchaus noch fü nf Jahre halten
kann. Solange kann sie auch mindestens befahren werden. Abriss zweier Brü cken und Neubau einer
Brü cke kosten voraussichtlich eine knappe Million €. Diese Lö sung hat aber den Vorteil, dass voraus-
sichtlich Fö rdergelder in Anspruch genommen werden kö nnen. Aber diese Lö sung bringt auch Hä rten
fü r die betroffenen Landwirte mit sich. Es muss noch geklä rt werden, wie lang deren Wege in Zukunft
werden und welche Mö glichkeiten es gibt, sie zu abzukü rzen.

 

Wetter im September:
Temperatur: 14,5 °C - langjähriges Mittel 13,5 °C
Niederschlag: 45 l/qm -  langjähriges Mittel 60 l/qm
Sonnenscheindauer: 195 Stunden -  langjähriges Mittel 135 Sunden
Quelle: Deutscher Wetterdienst fü r Niedersachsen

Todesfälle im September:
Hille Jantzen    25. April 1931 bis 25. September 2020
Frank Hasselberg  13. Mä rz 1962 bis 14. September 2020
Heinz-Dieter Niemeyer  29. Oktober 1939 bis 13. September 2020
Uwe Lechelt   31. Dezember 1959 bis 11. September 2020
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9. Oktober: Bäcker Krassmann eröffnet mit neuem Design

Nach zwei Wochen Umbau erkennt man den
Bä ckerladen kaum wieder.  Es  ist  vö llig  neu
eingerichtet und es gibt eine gute Auswahl an
Brö tchen, Brot und Kuchen, aber auch beleg-
te Brö tchen und Kaffee kann man haben. Ein
Frü hstü ck  im  Nebenraum  am  großen  Tisch
ist auch mö glich.

Vor fast genau vier Jahren hat Bäcker Krass-
mann aus Nordholz die Bä ckerei von Holger
Dahl ü bernommen und sie seinem Filialnetz
zugefü gt. Gebacken wird hier nun nicht mehr,
aber der Laden läuft gut hier in Wremen.

10. bis 18. Oktober: Zugvogeltage im Nationalpark Niedersächsisches Wat-
tenmeer

...mit  großem Programm in Balje, Bremerha-
ven,  Dorum-Neufeld  und  Sahlenburg.  Das
Programmheft liegt an vielen Stellen aus. Fü r
groß oder klein fü r jung oder alt, fü r jeden ist
etwas interessantes dabei.

Oktober: Kunst an der Jugendfreizeitstätte
Wenn man jetzt aus der Jugendfreizeitstä tte
kommt,  steht  man  fast  direkt  vor  einem
Zaun.  Da wo vor dem Bau des Parkplatzes
zugegeben  etwas  chaotisches  Grü nzeug
wuchs,  wo  auch  die  Kinder  und  Ju-
gendlichen  toben  konnten,  ist  jetzt  sauber
gepflasterter Parkplatz. Nicht dass wir keine
Parkplä tze  in  dem  Bereich  dringend  ge-
braucht hä tten, aber die Jugendreizeitstä tte
braucht jetzt einen grü nen Ersatz.  Die Lei-
tung  hat sich zusammen mit den Besuchern
schon  Gedanken  und  einen  Plan  gemacht,
der nur noch ausgefü hrt werden muss. Der
erste Schritt war die Erneuerung der Skul-
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tur, die in die Jahre gekommen war. Neues Holz, neue Bemalung und neuer Platz. Es fehlt noch eine Ab -
grenzung zur Einfahrt mit Hochbeet und Rosenbogen, die Planierung der unebenen Grasflä che und
eine kleine Terrasse.

24. Oktober: Koralle zugedeckt
Die KORALLE ist wieder winterfest verpackt.

Bei schö nstem Herbstwetter, Sonnenschein und +17° Grad, wurde von der Arbeitsgruppe des Wremer
Heimatkreises  die  KORALLE  mit  einer  maßgeschneiderten,  dicken  wetterfesten  Plane  abgedeckt.
Der Winter kann kommen. Schnee und Eis und sonstige Wetterkapriolen kö nnen dem fast 60 Jahre al-
ten Holzkutter in den kommenden Monaten nun nichts anhaben.

In den letzten zwei  Jahren hat der Heimat-
kreis  viel  fü r  sein  Außenexponat  getan. 
Durch  umfangreiche  ehrenamtliche  Arbeit
und mit gehö rigem Handwerksgeschick von
der  Arbeitsgruppe  wurde  komplett  der
Rumpf  erneuert,  die  Reling  repariert  und
weitere  Decksarbeiten  bewerkstelligt.  Eine
Malerfirma hat mit Hilfe  eines Gerü stes die
Masten und Kurbäume entrostet und gestri-
chen.  Die  restlichen  Farbanstriche  wurden
wiederum von den Vereinsmitgliedern erle-
digt. Finanziell hat der Heimatkreis trotz Er-
halt einer Fö rderung aus dem Europä ischen
Meeres-  und  Fischereifonds  noch  krä ftig
draufgelegt.

Es hat sich aber gelohnt. Auch in den nä chs-
ten Jahren wird der ehemalige Krabbenkut-
ter  in  unserem  Dorf  der  Blickfang  fü r  alle
Touristen und Tagesgä ste bleiben. Und die an
diesem Anblick gewö hnten Wremer werden
es  sicherlich  weiterhin  zu  schä tzen wissen,
wenn  sie  jetzt  in  der  kommenden  dunklen
Jahreszeit  schon  von  weitem  die  Positions-
lampen  und  den  alten  Kutter  hell  erstrahlt
sehen.

Henning Siats,  Rainer Cordts,  Dieter Mü ller,
Peter Klatt und Carsten Djuren nach getaner
Arbeit.

Text und Bilder: Willy Jagielki

30. Oktober: Die Pandemie breitet sich weiter aus
Noch sind die Zahlen der infizierten in der Gemeinde Wurster Nordseekü ste gering, aber im gesamten
Kreis Cuxhaven nehmen sie schnell zu. Die Zunahme verläuft wie anderswo auch exponentiell. Die in-
zwischen verfü gten Maßnahmen schmerzen, aber sind notwendig,  um den Anstieg zu bremsen. Ab
Montag werden Restaurants und Freizeiteinrichtungen fü r den ganzen Monat November geschlossen.
Schulen, Kitas und Geschä fte bleiben geö ffnet.
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Wetter im Oktober:
Temperatur: 11 °C - langjähriges Mittel 9,6 °C
Niederschlag: 75 l/qm -  langjähriges Mittel 56 l/qm
Sonnenscheindauer: 70 Stunden -  langjähriges Mittel 99 Sunden
Quelle: Deutscher Wetterdienst fü r Niedersachsen

Die für den 12. November angesetzte Ortsratssitzung fällt aus.
Die Ortsratsmitglieder formulieren die eingegangenen Problempunkte und senden sie an die Verwal-
tung

Ende Oktober: Kahlschlag an der Schule

Keiner wusste davon, es gab keine Information ü ber die geplante Maßnahme. Nicht die Mitarbeiter des
Kindergartens, der Schule, der Jugendfreizeitstä tte und auch nicht die Ortspoltitiker waren vorher in
Kenntnis  gesetzt  worden.  Wohlweislich,  denn dann hä tte  es  heftigen Protest  gegeben.  Bäume und
Sträucher  wurden  entfernt,  die  die  Kinder  aller  Einrichtungen  zum  Spielen  und  Verstecken  sehr
schä tzten. Nach der Schaffung vollendeter Tatsachen waren viele traurig aber auch sehr wü tend ü ber
die Maßnahme der Gemeinde.

 

Bei der Grundsteinlegung fü r die Mensa stehen im Hintergrund noch die Bäume. Sie sehen recht ge-
sund aus. Was lange Zeit zum wachsen brauchte, war ruckzuck entfernt.

 Foto: Willy Jagielki
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November: Condor geht bald wieder zu Wasser

Das Schwesterschiff der Koralle, der frü here
Eigner war Hinrich und dann Manfred Fried-
hoff, liegt in Hellevoetsluis, Niederlande. Der
jetzige Eigner Peter Vast  verhilft  dem 1962
gebauten Kutter wieder zu neuem Glanz. Das
Schiff  trä gt  wieder  den  Namen Condor.  So-
bald mö glich will er den ersten Heimathafen
Wremen besuchen.

Ellernwurth 2020 – ein Neubeginn

Offiziell fand der Besitzerwechsel vor einem Jahr am 1. November 2019 statt. Eberhard Rü sch verkauf-
te den Hof an Tanja Bach und ihren Mann Omar Alejandro Rodriguez Hartfield. Die Kistenfabrik Annis
(in der ehemaligen Reithalle) war bereits Wochen zuvor aufgelö st worden. Den einstigen Milchviehbe-
trieb gab Eberhard auf, weil keine Hofnachfolge durch eines seiner Kinder in Aussicht war.

Foto: Henning Siats

Hier:  der  ganze  Bericht  zum
Gestüt Ducal auf Ellernwurth

Trauerfälle im November
Frank Herfort 14. Juni 1965 bis 7. November 2020
Bruno Mü ller 11. Mä rz 1927 bis 2. November 2020

13. November: Ein letzter Gruß an Frank!
Viele Biker und Bikerinnen kamen mit ihren Maschinen im Korso von Dorum und ließen nach der Bei -
setzung von Frank Herfort, der durch einen Motoradunfall ums Leben kam, ihre Maschinen gleichzeitig
an.
Ein ergreifender Moment!
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15. November: Volkstrauertag in Wremen

Nur ein kleines Aufgebot von Bü rgerinnen und Bü rgern fand sich in diesem Jahr  zusammen mit den
Fahnenträ gern von Feuerwehr, Schü tzenverein und TuS nach dem Gottesdienst am Mahnmal fü r die
Getö teten des Ersten und zweiten Weltkriegs ein. Auch jetzt gibt es trotz aller Abstandsregeln und
Kontaktbeschränkungen allen Grund, um Stellung zu nehmen gegen Krieg und fü r Frieden.

Die  Rede  des  Wremer  Ortsbü rgermeisters
zum Volkstrauertag

21. November: Ein Baum auf dem Weg zum Dorfplatz

Der Baum wurde von Mitgliedern der "Vier Ö rtlichen Vereine" bei Britta Feldwehr im Garten in der
Hoge gefä llt und mit Franks Allzweckfahrzeug auf dem Sü dersteinweg bis zum Dorplatz transportiert.
Dort wurde er mit goldenen Kugeln geschmü ckt, passend fü r die Halterung gesägt und fixiert.
Toll, dass das wieder so gut geklappt hat. Dank an alle Beteiligten!
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Fotos: Rainer Frese und Renate

Ende November: Grabenräumung

...zwischen Burweken und Reuters Hof. Dringend notwendig, denn dieser Graben entwä ssert alle nö rd-
lichen Wohngebiete und das Land bis zur Bahnlinie. Er war lange vernachlä ssigt worden, Bäume und
Bü sche wuchsen darin und der Entwä sserung konnte er nur begrenzt nachkommen. Nun ist dafü r ge-
sorgt, dass keiner nasse Fü ße bekommt.

Der Graben fü hrt das Wasser unter der Lan-
desstraße durch, geht dann durch das Wohn-
gebiet  Nordwierde,  unter dem Norderstein-
weg  durch,  quert  das  Jantzenssche  Grund-
stü ck und fließt unter Ü terlü especken durch
eine Verrohrung in die Lantü nsche Wasserlö -
se. Ab da ist es nicht mehr weit bis zur gro-
ßen Wasserlö se und dem Siel.
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28. November: Es weihnachtet sehr!

Die Mitglieder der CDU montieren die Weih-
nachtssterne an die Lichtmasten und bringen
etwas vorweihnachtliche Stimmung ins Dorf.
Vielen Dank dafü r! Das gab bestimmt einige
kalte Finger heute!

30. November: Viel zu trocken - zu warm - viel Sonne
Wetter im November:
Temperatur: 7,4 °C - langjähriges Mittel 4,9 °C
Niederschlag: 25 l/qm - langjähriges Mittel 66 l/qm
Sonnenscheindauer: 70 Stunden - langjähriges Mittel 49 Sunden
Nur 1989 mit 100 Stunden und 2011 mit 99 Stunden gab es mehr Sonne als in diesem November. Die
durchschittliche Sonnenscheindauer in Deutschland lag bei 85 Stunden.

Quelle: Deutscher Wetterdienst fü r Niedersachsen

15. Dezember: Kiten erlaubt

Wassersportler waren vor Gericht gezogen, um eine zeitlich und ö rtlich uneingeschränkte Ausü bung
ihres Sports auch vor unserer Kü ste zu erreichen. Das Niedersä chsische Oberverwaltungsgericht gab
ihnen recht, denn beim Kitesurfen handele es sich um das Befahren einer Bundeswasserstraße mit ei-
nem Wasserfahrzeug und das kann nur durch eine Rechtsverordnung des Bundes eingeschränkt wer-
den. Die Nationalparkverwaltung hatte aber Kitesurfen mit dem Steigenlassen von Drachen in den Ru -
hezonen des Nationalparks gleichgesetzt. 

Danach  war  das  Kitesurfen  grundsä tzlich
verboten und  wurde  nur  in  ausgewiesenen
Zonen und bestimmten Zeiträumen erlaubt.
Stö rungen  von  Vö geln  und  Robben  sollten
verhindert werden.

Mal sehen, wie es weitergeht!
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Der Lockdown light hat immerhin das exponentielle Wachstum der Infekti-
onszahlen gestoppt, aber konnte sie nicht senken. Nun sind die Einschrän-
kungen seit  16. Dezember verschärft worden. Außer lebensnotwendigen
Läden sind alle anderen Geschäfte geschlossen. Auch Schulen und Kinder-
gärten haben nur Notbetrieb. Unterricht findet digital statt.

Adventszeit
Ein wenig Adventsstimmung muss ein, dachte sich der Ortsbü rgermeister und ö ffnete seine Schatulle.
Der Verkehrsverein gab auch etwas dazu. In den anderen Jahren sind immer 300 € in den Weihnachts-
markt fü r Karussel und im letzten Jahr fü r die kleine Eisenbahn geflossen . Das Geld landete jetzt bei
der Jugendfreizeitstä tte und dem Kindergarten. Der Fö rderverein der Schule wü nscht sich eine Blu-
menbank fü r die Pausenhalle der Tjede-Peckes-Schule und auch dafü r trä gt der Verkehrsverein einen
Teil.

Hanke  Pakusch  ü berreicht  Kari-
na  Kahrs  in  der  Jugendfreizeit-
stä tte das Geld.

Nicht nur die Kinder und Jugendlichen bekamen ein Geschenk, auch die Seniorinnen und Senioren, die
in diesem Jahr auf den Nachmittag mit Wilma Luck im Tusculum weitgehend verzichten mussten, wur-
den mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedacht, die vom Betreuungsteam um Wilma verteilt wurde.

Auch von den Vereinen wurden kleine Geschenke an die ehrenamtlichen Mitglieder ausgeteilt. 

Dezember: Neues Spielgerät auf dem Pau-
senhof der Schule

Da hat die Gemeinde sich mächtig ins Zeug gelegt und ein
feines Klettergerä t auf dem Pausenhof der Tjede-Peckes-
Schule aufgebaut. Jetzt wissen wir auch, warum der Holz-
mulch dort so lange lagerte. Liebe Kinder, viel Spaß beim 
Klettern – wenn es denn freigegeben wird.
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Feuchte Wiese wird getrocknet

Die fü r  die Pausenbeschä ftigung der Kinder angelegte  Wiese
mit den Spielgerä ten ist trotz fachgerecht gelegter Drainage zu
feucht, und Eltern und Lehrer klagen ü ber matschverschmierte
Kinder, die aus der Pause kommen. Um die Entwä sserung zu
verbessern, wurde der wasserabfü hrende Graben grü ndlich ge-
reinigt und vertieft. Jetzt hoffen wir, dass die aufwändige Maß-
nahme Erfolg zeigt.

Wer sagt da, dass nichts getan wird????

23. Dezember: Abschied nach 28 Jahren
Die Wremer Allgemeinä rztin Frauke Maylahn hat am 1. Mai 1992 ihren Dienst im Wremer Ä rztehaus
angetreten und geht zum Jahresende in ihren wohlverdienten Ruhestand. Die beiden Ortsbü rgermeis-
ter aus Wremen und Imsum, Hanke Pakusch und Gü nter Dieckhoff verabschiedeten sie mit netten Wor-
ten und ein paar Prä senten. Wir wü nschen Frauke Maylahn alles Gute, noch viele schö ne Jahre und tol-
le Reisen – sobald das wieder mö glich ist.

Der Internist Dr.  Ali  Ghazishoar betreibt im
Ä rztehaus  Wremen  schon  seit  1.  Juli  2020
seine Praxis und hat sich bei den Patienten
bekannt  gemacht.  Er  wird  ab  Anfang  2021
die Praxis allein weiterfü hren. Ihm wü nschen
wir viel  Erfolg und viele zufriedene Patien-
ten.

Todesfälle im Dezember:

Monika Reisen     19. Mai 1943 bis 24. Dezember 2020

Harald Sahl     29. Januar 1943 bis 17. Dezember 2020

Harald Sahl

Henning Eibs    28. November 1946 bis 8. Dezember 2020
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Wetter im Dezember:

Temperatur: 4,3 °C - langjähriges Mittel 1,9 °C

Niederschlag: 60 l/qm -  langjähriges Mittel 70 l/qm

Sonnenscheindauer: 30 Stunden -  langjähriges Mittel 32 Sunden

Werte für das Jahr 2020:

Temperatur: 10,8 °C - langjähriges Mittel 8,6 °C

Niederschlag: 689 l/qm -  langjähriges Mittel 746 l/qm

Sonnenscheindauer: 1771 Stunden -  langjähriges Mittel 1456 Stunden

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Werte fü r Niedersachsen und Bremen
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